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ABB i-bus® KNX

Allgemein

1 Allgemein
Das Wohlbefinden in Gebauden, Hausern und Raumen I&sst sich lber eine klimaabhéngige Steuerung
erheblich steigern. AuRere Einflisse wie Wind, Regen, Helligkeit und Temperatur bestimmen viele Ablaufe
in der Gebaudesystemtechnik ganz wesentlich. Eine durch AuRentemperatur gesteuerte Heizungsanlage
sorgt z.B. fur eine angenehme Wohlfihltemperatur und zuséatzlich fiir eine energieeffiziente
Kesselsteuerung. Durch die Erfassung der Helligkeit kénnen Beleuchtung und Beschattung von Raumen
vollautomatisch an individuelles Benutzerempfinden angepasst werden.
Uberwachungs- und Sicherheitsfunktionen sind auf Wetterdaten angewiesen.
Jalousien und Markisen kdnnen bei starkem Wind eingefahren oder Dachfenster und Oberlichter bei
einsetzendem Regen geschlossen werden.
All diese Ereignisse tragen dazu bei, komplexe Anlagen in Gebauden und Hausern energieeffizient,
komfortabel und sicher zu steuern.
Durch die Moglichkeit der Erfassung und Verarbeitung von vier analogen Eingangssignalen trégt das
Gerat dazu bei, die Anlagen Uber ABB i-bus® zu steuern.

1.1 Nutzung des Produkthandbuchs

Das vorliegende Handbuch gibt Ihnen detaillierte technische Informationen tber Funktion, Montage und
Programmierung des ABB i-bus® KNX-Gerats. Anhand von Beispielen wird der Einsatz erlautert.

Das Handbuch ist in folgende Kapitel unterteilt:

Kapitel 1 Allgemein

Kapitel 2 Geratetechnik

Kapitel 3 Inbetriebnahme

Kapitel 4 Planung und Anwendung
Kapitel A Anhang

WS/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 3
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Allgemein

111

Hinweise

In diesem Handbuch werden Hinweise und Sicherheitshinweise folgendermaf3en dargestellt:

Hinweis

Bedienungserleichterungen, Bedienungstipps

Beispiele

Anwendungsbeispiele, Einbaubeispiele, Programmierbeispiele

Wichtig

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald die Gefahr einer Funktionsstérung besteht, ohne
Schaden- oder Verletzungsrisiko.

Achtung

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald die Gefahr einer Funktionsstérung besteht, ohne
Schaden- oder Verletzungsrisiko.

A Gefahr

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald bei unsachgemaRer Handhabung Gefahr fir Leib und

Leben besteht.

AA Gefahr

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald bei unsachgeméfer Handhabung akute
Lebensgefahr besteht.

4 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2




ABB i-bus® KNX

Allgemein

1.2

Produkt- und Funktionsitbersicht

Das Gerat ist ein Reiheneinbaugeréat mit einer Modulbreite von 4 TE im Pro M-Design zum Einbau in
Verteilern. Die Verbindung zum ABB i-bus® wird Uber eine Busanschlussklemme an der Frontseite
hergestellt. Die Vergabe der physikalischen Adresse sowie das Einstellen der Parameter erfolgt mit der
Engineering Tool Software ETS.

Das Gerat ermdglicht die Erfassung und Verarbeitung von vier analogen Eingangssignalen nach
DIN IEC 60381, z.B.0...1V,0...5V,0...10 V, 1...10 V, 0...20 mA, 4...20 mA. Des Weiteren kénnen
die Sensoren PT100 und PT1000 in 2-Leiter-Technik und in 3-Leiter-Technik, Widerstédnde von
0...1.000 Ohm und eine Auswahl an KTY-Sensoren angeschlossen werden. Uber eine
Kennlinieneingabe besteht weiter die Moglichkeit, das Gerat an benutzerdefinierte KTY-Sensoren
anzupassen. Es ist auch méglich, potentialfreie Kontakte an das Gerat anzuschlie3en.

Die Verarbeitung der Eingangssignale erfolgt mit der Applikation Wetterdaten 4f.

In der Applikation kénnen die Objektwerte fiir jeden Eingang separat eingestellt werden. Der
Ausgabewert kann als 1-Bit-, 1-, 2- oder 4-Byte-Wert tUiber den Bus gesendet werden.

Durch die Flexibilitat, die Messkurve anzupassen, ist es moglich, bestimmte Bereiche der Messkurve
auszublenden oder sogar zu verschieben oder zu korrigieren. Uber die Funktion Filterung wird der
Mittelwert wahlweise Uber 1, 4, 16 oder 64 Messungen berechnet. Der Ausgabewert wird Uber den
Mittelwert "geglattet”. Da pro Sekunde eine Messung erfolgt, wird z.B. bei der Einstellung

64 Messungen der Ausgabewert nach etwa 64 Sekunden gesendet.

Pro Eingang ist es mdglich, 2 Schwellwerte einzustellen. Der Schwellwert hat eine obere und untere
Grenze, die sich unabhéngig voneinander einstellen lassen. Die Schwellwerte selbst kdnnen tUber den
Bus verandert werden.

Es stehen weiter 4 Berechnungsobjekte zur Verfligung. Damit kdnnen jeweils 2 Ausgabewerte
verglichen oder mathematisch berechnet werden. Es stehen die Optionen kleiner als, gro3er als,
Addition, Subtraktion oder Mittelwertbildung zur Verfigung.

Es kénnen alle handelsliblichen Wettersensoren angeschlossen werden, z.B. Dammerungssensor,
Feuchtesensor, Helligkeitssensor, Luftdrucksensor, Pyranometer (Lichtintensitat),
Regenmengenmesser, Regensensor, Temperatursensor, Windgeschwindigkeitssensor und
Windrichtungssensor.

Die interne Logik kann als UND- oder ODER-Gatter eingesetzt werden. Das Gatter kann mit maximal
4 Eingéngen und einem Ausgang belegt werden. Die Ein- und Ausgange sind invertierbar. Uber die
Funktion Logik kdnnen z.B. 2 Wetterstationen miteinander verknlpft werden. Dafur stehen 2 externe
Eingange zur Verfugung.

Wichtig

Um alle programmierbaren Funktionen zu gewéhrleisten, mussen die technischen Daten des
Sensorherstellers beachtet werden

WS/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 5



ABB i-bus® KNX
Allgemein

1.2.1 Einbindung in das i-bus® Tool

Das Gerat verfligt Uber eine Schnittstelle zum i-bus® Tool.
Mit dem i-bus® Tool kénnen Einstellungen am eingebundenen Gerat vorgenommen werden.
Das i-bus® Tool kann kostenlos von unserer Homepage (www.abb.com/knx) geladen werden.

Fur das i-bus® Tool ist keine ETS erforderlich. Es muss jedoch der Falcon Runtime (mindestens Version
V1.6, fir Windows 7 mindestens V1.8) installiert sein, um eine Verbindung zwischen PC und KNX
herzustellen.

Eine Beschreibung der Funktionen ist in der Online-Hilfe des i-bus® Tools zu finden.

6 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2
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ABB i-bus® KNX
Geratetechnik

2 Geratetechnik

2CDC071017S0014

Wetterstation WS/S 4.1.1.2

2.1

Versorgung

Hilfsspannungsversorgung zur Versorgung
der Sensoren

Anschliisse

Leitungslange

Bedien- und Anzeigeelemente
Schutzart

Schutzklasse
Isolationskategorie

KNX-Sicherheitsspannung

Das Gerat dient zum Erfassen von
Wetterdaten. An das Gerat kbnnen vier
handelsiibliche Sensoren angeschlossen
werden. Die Verbindung zum Bus wird
Uber die beiliegende Busanschluss-
klemme an der Frontseite hergestellt.

Technische Daten

Busspannung
Stromaufnahme, Bus
Netzspannung Us
Leistungsaufnahme
Stromaufnahme, Netz
Verlustleistung, Gerat
Nennspannung Un

Nennstrom In

KNX

Netzspannung
Versorgung der Sensoren
Sensoreingange
Schraubklemmen

Anziehdrehmoment

zwischen Sensor und Gerateeingang
Taste/LED Programmieren —O
IP 20

1l

Uberspannungskategorie
Verschmutzungsgrad

SELV 24V DC

Das Gerat ist nach dem Anschluss der
Busspannung betriebsbereit. Es ist eine
zusétzliche Hilfsspannung notwendig.
Das Gerat wird mit der ETS
parametriert und programmiert.

21...32V DC

<10 mA

85...265 V AC, 110...240 V DC, 50/60 Hz
max. 11 W, bei 230 V AC

80/40 mA, bei 115/230 V AC

max. 3 W, bei 230 V AC

24V DC

300 mA

Uber Busanschlussklemme, schraublose
Uber Schraubklemmen

Uber Schraubklemmen

Uber Schraubklemmen

0,2...2,5 mm? feindrahtig
0,2...4,0 mm? eindrahtig

max. 0,6 Nm

max. 100 m

zur Vergabe der physikalischen Adresse
nach DIN EN 60 529

nach DIN EN 61 140

IIl nach DIN EN 60 664-1

Il nach DIN EN 60 664-1

WS/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 7



ABB i-bus® KNX
Geratetechnik

Temperaturbereich

Umgebungsbedingung
Design

Montage
Einbaulage
Gewicht
Gehéause/-farbe
Approbationen
CE-Zeichen

8 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2

Betrieb

Lagerung

Transport

maximale Luftfeuchte
Reiheneinbaugerat (REG)
Abmessungen
Einbaubreite in TE
Einbautiefe

auf Tragschiene 35 mm
beliebig

0,270 kg

Kunststoff, grau

KNX nach EN 50 090-1, -2

gemafn EMV- und Niederspannungsrichtlinien

-5°C...+45 °C
-25°C...+55°C
-25°C...+70 °C
93 %, keine Betauung zulassig
modulares Installationsgerat, Pro M
90 x72x645mm (HxBXT)
4 Module & 18 mm
64,5 mm
nach DIN EN 60 715

Zertifikat



ABB i-bus® KNX
Geratetechnik

211 Eingénge
Nennwerte Anzahl 4
Spannung 0...1v,0..5Vv,0...10Vv, 1...10V
maximale Obergrenze 12V
Strom 0...20 mA, 4...20 mA
maximale Obergrenze 25 mA
Widerstand 0...1.000 Ohm
PT100 2-Leiter-Technik
PT100 3-Leiter-Technik
PT1000 2-Leiter-Technik
PT1000 3-Leiter-Technik
Auswahl an KT/KTY 1.000/2.000,
benutzerdefiniert
Kontakt potentialfrei
Eingangswiderstand zur Spannungsmessung > 50 MOhm
Eingangswiderstand zur Strommessung 260 Ohm
zGu;erxgzgﬁ]ggggngslange zwischen Sensor und max. 100 m
Geratetyp Applikation max. Anzahl max. Anzahl max. Anzahl
Kommunikationsobjekte Gruppenadressen Zuordnungen
WS/S 4.1.1.2 Wetterdaten 4f/...* 50 100 100

*

... = aktuelle Versionsnummer der Applikation. Bitte beachten Sie hierzu die Softwareinformationen auf unserer Homepage.

Hinweis

Fur die Programmierung sind die ETS und die aktuelle Applikation des Gerates erforderlich.

Die aktuelle Applikation finden Sie mit der entsprechenden Softwareinformation zum Download im
Internet unter www.abb.com/knx. Nach dem Import in die ETS liegt die Applikation im Fenster Kataloge
unter Hersteller/ABB/Eingabe/Wetterdaten 4f ab.

Das Gerat unterstutzt nicht die VerschlieRfunktion eines KNX-Geréts in der ETS. Falls Sie den Zugriff
auf alle Gerate des Projekts durch einen BCU-Schliissel sperren, hat es auf dieses Gerat keine
Auswirkung. Es kann weiterhin ausgelesen und programmiert werden.

WS/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 9
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Geratetechnik

2.2

Auflésung und Genauigkeit und Toleranzen

Es ist zu bertcksichtigen, dass zu den aufgefiihrten Werten noch die Toleranzen der verwendeten
Sensoren hinzu addiert werden missen.

Bei den Sensoren, die auf Widerstandsmessung basieren, muss zuséatzlich der Zuleitungsfehler
beriicksichtigt werden.

Im Auslieferungszustand des Gerates werden zunéchst die Genauigkeiten nicht erreicht. Nach der
erstmaligen Inbetriebnahme fiihrt das Gerét selbsténdig eine Kalibrierung der analogen Messschaltung
durch. Diese Kalibrierung dauert etwa 1 Stunde und erfolgt im Hintergrund. Sie erfolgt unabhangig davon,
ob das Gerat parametriert ist oder nicht und ist auch unabhéngig von den angeschlossenen Sensoren. Die
normale Funktion des Gerates wird in keiner Weise beeintrachtigt. Nach Beendigung der Kalibrierung
werden die ermittelten Kalibrierwerte busausfallsicher gespeichert. Danach erreicht das Gerat bei jedem
Einschalten sofort die Genauigkeit. Wird die Kalibrierung durch Programmierung oder Busausfall
abgebrochen, beginnt sie nach jedem Aufstarten erneut. Die laufende Kalibrierung wird im Statusbyte
durch eine 1 im Bit 4 angezeigt.

Wichtig

Die Wetterstation stellt eine Ausgangsspannung Un =24 V DC zur Versorgung der Sensoren zur
Verfiigung.
Es ist darauf zu achten, dass der maximale Ausgangsstrom nicht uberschritten wird.

10 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2
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Geratetechnik

221

2.2.2

2.2.3

Spannungssignale

Sensorsignal | Auflésung | Genauigkeit Genauigkeit Genauigkeit Bemerkung
bei 25 °C Ty*! bei -5...45 °C Ty*! bei -20...70 °C Ty*!
+0,2 % +0,5 % +0,8 %
0...1Vv 200 pv ' ' '
H £1mv £1mv £1mv
+0,2 % +0,5 % +0,8 %
0.5V 2000V gy +1mv +1mv
+0,2 % +0,5 % +0,8 %
0..10V 2000V gy +1mv +1mv
+0,2 % +0,5 % +0,8 %
1.0V L Y 1 mv £1mv
*1 yom aktuellen Messwert bei Umgebungstemperatur (Tu)
Stromsignale
Sensorsignal | Auflésung | Genauigkeit Genauigkeit Genauigkeit Bemerkung
bei 25 °C Ty*? bei -5...45 °C Ty*? bei -20...70 °C Ty*?
+0,2 % +0,5 % +0,8 %
0...20mA 2 1A +4 PA +4 pA +4 pA
+0,2 % +0,5 % +0,8 %
4...20 mA 2 pA ' ' '
om W +4 PA +4 pA +4 pA
*2 yom aktuellen Messwert bei Umgebungstemperatur (Ty)
Widerstandssignale
Sensorsignal Aufldsung | Genauigkeit Genauigkeit Genauigkeit Bemerkung
bei 25 °C Tu** | bei -5...45°C Tu*® | bei -20...70 °C Ty*3
0...1.000 Ohm | 0,1 Ohm +1,0 Ohm +1,5 Ohm +2 Ohm
PT100** 0,01 Ohm | £0,15 Ohm +0,2 Ohm +0,25 Ohm 0,1 Ohm =0,25°C
PT1000** 0,1 Ohm +1,5 Ohm +2,0 Ohm +2,5 Ohm 10hm=0,25°C
KT/KTY 1 0hm +2,5 Ohm 3,0 Ohm 3,5 Ohm 1 Ohm = 0,125 *C/bei 25 °C
1.000
;B/(;%IZ 10hm +5 Ohm +6,0 Ohm +7,0 Ohm 1 Ohm = 0,064 “Clbei 25 °C

*3 zzgl. zum aktuellen Messwert bei Umgebungstemperatur (Tu)

*4 zzgl. Zuleitungsfehler und Sensorfehler

WSI/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 11
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PT100

Der PT100 ist prazise und austauschbar, aber anféllig fir Fehler in den Zuleitungen (Leitungswiderstand
und Erwarmung der Zuleitung). Bereits ein Klemmenwiderstand von 200 Milliohm verursacht einen
Temperaturfehler von 0,5 °C.

PT1000

Der PT1000 verhalt sich wie der PT100, aber Einfliisse von Zuleitungsfehlern sind um den Faktor 10
niedriger. Der Einsatz dieses Sensors ist zu bevorzugen.

KT/KTY

Der KT/KTY hat eine geringe Genauigkeit, ist bedingt austauschbar und nur fir sehr einfache
Anwendungen einsetzbar.

Es ist weiterhin zu beachten, dass es unterschiedliche Toleranzklassen flir die Sensoren in den
Ausfiihrungen PT100 und PT1000 gibt.

Die Tabelle verdeutlicht die einzelnen Klassen:

Bezeichnung Toleranz

DIN Klasse A 0,15 + (0,002 x t)
1/3 DIN Klasse B 0,10 + (0,005 x t)
1/2 DIN Klasse B 0,15 + (0,005 x 1)
DIN Klasse B 0,30 + (0,005 x t)
2 DIN Klasse B 0,60 + (0,005 x t)
5 DIN Klasse B 1,50 + (0,005 x t)

t = aktuelle Temperatur

12 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2
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2.3 Anschlusshilder

Anschluss eines fremdversorgten Sensors Anschluss eines potentialfreien Kontaktes
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5 At Ea O 3
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g o=\ 3
Q @/ g
Q KNX o
Anschluss eines 3-Leiter Sensors, Anschluss eines 4-Leiter-Sensors,
eigenversorgt eigenversorgt
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syl Q BRE® Q
*13:;::&‘@ R A —(4) R
[a] [a]
KNX Q KNX Q
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Anschluss eines 4...20 mA-Sensors
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Anschluss eines Temperatursensors
PT 100/PT1000 3-Leiter-Technik

2CDCO072031F0014
?
i
OO

Schildtrager

Taste Programmieren —0O

LED Programmieren e (rot)

Busanschlussklemme

Stromversorgung

Hilfsspannungsausgang zur Versorgung der Sensoren

Sensoreingang
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2.4 Maf3bild
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2.5

Montage und Installation

Das Gerat ist ein Reiheneinbaugerat zum Einbau in Verteilern zur Schnellbefestigung auf 35-mm-
Tragschienen nach DIN EN 60 715.

Das Gerat kann in jeder Einbaulage montiert werden.

Der elektrische Anschluss erfolgt Uber Schraubklemmen. Die Verbindung zum Bus erfolgt Gber die
mitgelieferte Busanschlussklemme. Die Klemmenbezeichnung befindet sich auf dem Gehéause.

Das Gerat ist betriebsbereit, nachdem die Netzspannung und Busspannung angelegt wurden.

Die Zugéanglichkeit des Gerats zum Betreiben, Priifen, Besichtigen, Warten und Reparieren muss geman
DIN VDE 0100-520 sichergestellt sein.

Achtung

Fur optimale Mess- bzw. Uberwachungswerte sind die technischen Daten der Sensorhersteller zu
beachten. Das Gleiche gilt fir die Vorgaben der Sensorhersteller in Bezug auf die
Blitzschutzeinrichtung.

Inbetriebnahmevoraussetzung

Um das Gerat in Betrieb zu nehmen, werden ein PC mit der ETS und eine Anbindung an den ABB i-bus®,
z.B. Uber eine KNX-Schnittstelle, benétigt.

Mit dem Anlegen der Busspannung ist das Gerat betriebsbereit. Es ist eine Hilfsspannung notwendig.

Wichtig

Der maximal zulassige Strom einer KNX-Linie darf nicht Gberschritten werden.
Bei der Planung und Installation ist darauf zu achten, dass die KNX-Linie richtig dimensioniert wird.
Das Gerat besitzt eine maximale Stromaufnahme von 12 mA.

Montage und Inbetriebnahme dirfen nur von Elektrofachkraften ausgefuhrt werden. Bei der Planung und
Errichtung von elektrischen Anlagen sowie von sicherheitstechnischen Anlagen fur Einbruch- und
Branderkennung sind die einschlagigen Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des
jeweiligen Landes zu beachten.

e Geréat bei Transport, Lagerung und im Betrieb vor Feuchtigkeit, Schmutz und Beschédigung schiitzen!
e Gerat nur innerhalb der spezifizierten technischen Daten betreiben!
e  Gerat nur im geschlossenen Gehéuse (Verteiler) betreiben!

e Vor Montagearbeiten ist das Gerat spannungsfrei zu schalten.

Bei einer Erweiterung oder Anderung des elektrischen Anschlusses muss eine allpolige Abschaltung
vorgenommen werden.
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Auslieferungszustand
Das Gerat wird mit der physikalischen Adresse 15.15.255 ausgeliefert. Die Applikation ist vorgeladen. Bei
der Inbetriebnahme missen daher nur noch Gruppenadressen und Parameter geladen werden.

Die gesamte Applikation kann bei Bedarf neu geladen werden. Bei einem Wechsel der Applikation oder
nach dem Entladen kann es zu einem langeren Download kommen.

Vergabe der physikalischen Adresse
In der ETS erfolgt die Vergabe und Programmierung der physikalischen Adresse, Gruppenadresse und
Parameter.

Das Gerat besitzt zur Vergabe der physikalischen Adresse eine Taste Programmieren —©O. Nachdem
die Taste betatigt wurde, leuchtet die rote LED Programmieren @ auf. Sie erlischt, sobald die ETS die
physikalische Adresse vergeben hat oder die Taste Programmieren ——O erneut betéatigt wurde.

Downloadverhalten

Je nach verwendetem Rechner, kann es, durch die Komplexitat des Geréats, beim Download bis zu
eineinhalb Minuten dauern, ehe der Fortschrittsbalken erscheint.

Reinigen

Das Gerat ist vor dem Reinigen spannungsfrei zu schalten. Verschmutzte Gerate kénnen mit einem
trockenen oder leicht mit Seifenlauge angefeuchteten Tuch gereinigt werden. Auf keinen Fall diirfen
atzende Mittel oder Losungsmittel verwendet werden.

Wartung

Das Gerat ist wartungsfrei. Bei Schaden, z.B. durch Transport und/oder Lagerung, dirfen keine
Reparaturen vorgenommen werden.
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3.1

Inbetriebnahme

Die Parametrierung des Gerats erfolgt mit der Applikation Wetterdaten 4f und der Engineering Tool
Software ETS. Durch die Applikation stehen dem Gerat umfangreiche und flexible Funktionen zur
Verfugung. Die Standardeinstellungen erlauben die einfache Inbetriebnahme. Je nach Bedarf kbnnen die
Funktionen erweitert werden.

Uberblick

Fur jeden der 4 Eingéange kdnnen folgende Funktionen gewahlt werden:

Sensortyp
(Art des Eingangssignals)

Es konnen alle handelsiiblichen Sensoren mit einem Sensorausgangssignal von 0...1 V,
0...5V,0...10V, 1...10 V, 0...20 mA, 4...20 mA, 0...1.000 Ohm, PT100 in 2-Leiter-Technik
und PT1000 in 2-Leiter-Technik und 3-Leiter-Technik oder eine Auswahl an KT/KTY-
Sensoren angeschlossen werden. Des Weiteren kdnnen benutzerdefinierte KTY-Sensoren
an das Gerat angepasst werden. Potentialfreie Kontakte kdnnen ebenfalls verarbeitet
werden.

Signalkorrektur/-
verschiebung

Das Sensorsignal kann korrigiert oder verschoben werden.

Messbereich

Flexible Einstellméglichkeit der unteren und oberen Messgrenze jeweils in Abhangigkeit vom
Ausgangssignal des Sensors. Die Messkurve wird dabei zwischen der oberen und unteren
Messgrenze linear angepasst.

Ausgabewert

Flexible Einstellmdglichkeiten des Ausgabewertes. Fir die untere und obere Messgrenze
jeweils in Abh&ngigkeit vom Ausgangssignals des Sensors.

Datentypen des

Der Ausgabewert kann als 1-Bit-Wert [0/1], 1-Byte-Wert [0...+255], 1-Byte-Wert [-128...+127],

Ausgabewerts 2-Byte-Wert [0...+65.535], 2-Byte-Wert [-32.768...+32.767], 2-Byte-Wert [Gleitkomma] oder
als 4-Byte-Wert [IEEE-Gleitkomma] gesendet werden.

Filterung Der Ausgabewert wird Uber den Mittelwert "geglattet” Der Mittelwert wird wahlweise tber 1,
4, 16 oder 64 Messungen berechnet. Pro Sekunde erfolgt eine Messung.

Schwellwert 2 Schwellwerte kénnen jeweils mit einer oberen und unteren Grenze eingestellt werden.
Die Grenzen kdnnen Uber den Bus verandert werden.

Berechnung Es stehen 4 Berechnungsobjekte zur Verfligung. Damit konnen jeweils 2 Ausgabewerte

verglichen oder mathematisch berechnet werden. Es stehen die Optionen kleiner als, gréf3er
als, Addition, Subtraktion oder Mittelwertbildung zur Verfugung.

Logische Funktionen

Logische Verkniipfungen wie z. B. UND- und ODER-Gaitter. Es stehen 4 Eingange pro Logik
zur Verfuigung. Diese kdnnen mit 2 externen Eingangen verknipft werden. Die Ein- und
Ausgénge konnen invertiert werden.
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3.2 Parameter

Die Parametrierung des Gerats erfolgt mit der Engineering Tool Software ETS.
Die Applikation liegt in der ETS im Fenster Kataloge unter Hersteller/ABB/Eingabe/Wetterdaten 4fach ab.

Die folgenden Kapitel beschreiben die Parameter des Gerats an Hand der Parameterfenster. Die
Parameterfenster sind dynamisch aufgebaut, so dass je nach Parametrierung und Funktion weitere
Parameter freigegeben werden.

Die Defaultwerte der Parameter sind unterstrichen dargestellt, z.B.:

Optionen: ja
nein
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3.21

Parameterfenster Allgemein

Im Parameterfenster Allgemein kdnnen Gbergeordnete Parameter eingestellt werden.

Allgemein

3 Fir die Parametereinstellungen sind die <- Hinweis
aiAllgemein Sensorherstellerangaben zu beachten!
b: Allgemein
c: Allgemein
d: Allgemein Verhalten nach Busspannungswiederkehr ‘Keine Reaktion vl
Berechnung 1
Berechnung 2 Verhalten nach Netzspannungswiederkehr {Keine Reaktion v‘

Berechnung 3

Berechnung 4 Verhalten nach Programmierung/ETS-Reset |Keme Reaktion = l
togik 1 Sendeverzégerung fir obige Parameter IlO s = ,
Logik 2
Logik 3 Netzfrequenz ISO Hz . l
Logik 4

Zeitsynchronisierung verwenden ‘nein v '

(fir Regenmengensensor erforderlich)

Telegrammrate ‘ 1 Telegramm/Sekunde v !

Kommunikationsobjekt freigeben ‘ nein - |
"In Betrieb™ 1 Bit

Fur die Parametereinstellungen sind die Sensorherstellerangaben zu beachten!

Wichtig

Fir die einwandfreie Funktion des Gerates sind die Angaben des Sensorherstellers zu beriicksichtigen.
Des Weiteren sind fir die Parametereinstellungen die Herstellerangaben heranzuziehen.

Bei den angeschlossenen Sensoren ist darauf zu achten, dass z.B. die Obergrenzen von 12 V bei
Spannungssignalen und 25 mA bei Stromsignalen nicht tiberschritten werden.
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Verhalten nach Busspannungswiederkehr

Verhalten nach Netzspannungswiederkehr

Verhalten nach Programmierung/ETS-Reset
Optionen: Keine Reaktion

Objektwerte sofort senden
Objektwerte verzdgert senden

Die Parameter dienen zum Einstellen des Verhaltens bei Busspannungswiederkehr,
Netzspannungswiederkehr und Programmierung bzw. ETS-Reset.

Keine Reaktion: Es werden keine Objektwerte gesendet. Nach Busspannungswiederkehr,
Netzspannungswiederkehr, Programmierung oder ETS-Reset werden keine Objektwerte
(Ausgabewerte, Schwellwerte, Berechnungswerte, Messwert aufRer Bereich, In Betrieb und
Statusbyte) auf den Bus gesendet, d.h. eine Visualisierung wird nicht aktualisiert. Die Objektwerte
werden friihestens nach den parametrierten Einstellungen auf den Bus gesendet.

Objektwerte sofort senden: Die Objektwerte werden sofort gesendet. Nach Busspannungswiederkehr,
Netzspannungswiederkehr, Programmierung oder ETS-Reset werden sofort die einzelnen
Objektwerte (Ausgabewerte, Schwellwerte, Berechnungswerte, Messwert aul3er Bereich, In Betrieb
und Statusbyte) auf den Bus gesendet. Damit ist sichergestellt, dass z.B. Visualisierungen ein
aktuelles Prozessabbild anzeigen kdnnen.

Objektwerte verzdgert senden: Die Objektwerte werden verzogert gesendet. Nach
Busspannungswiederkehr, Netzspannungswiederkehr, Programmierung oder ETS-Reset werden die
einzelnen Objektwerte (Ausgabewerte, Schwellwerte, Berechnungswerte, Messwert au3er Bereich, In
Betrieb und Statusbyte) verzdgert auf den Bus gesendet. Damit wird das Prozessabbild verzdgert
gesendet, um z.B. die Buslast in einer KNX-Anlage zu steuern.

Die Sendeverzdgerung wird separat eingestellt und gilt fiir beide Parameter Verhalten nach
Busspannungswiederkehr und Verhalten nach Programmierung/ETS-Reset.
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Wie verhalt sich das Geréat, wenn die Busspannung vor der Netzspannung wiederkehrt?

Da die Schaltung von der Netzspannung versorgt wird, kann sie nicht auf das Ereignis
Busspannungswiederkehr reagieren. Die Schaltung ist noch nicht ansprechbar.

Kehrt dann die Netzspannung wieder, ist die Busspannung bereits vorhanden, und es wird nur die
Reaktion nach Netzspannungswiederkehr ausgefuhrt.

Wie verhdlt sich das Geréat, wenn die Netzspannung vor der Busspannung wiederkehrt?
Fall 1: Option Objektwerte sofort senden

Die Telegramme werden sofort gesendet. Da die Busspannung aber noch fehlt, sind keine
Telegramme sichtbar. Kehrt anschlieRend die Busspannung wieder, wird entsprechend der Option
bei Busspannungswiederkehr reagiert.

Fall 2: Option Objektwerte verzdgert senden

Jetzt héngt das Verhalten von der Option bei Busspannungswiederkehr ab.
Option Keine Reaktion

Die laufende Sendeverzdgerung wird nicht unterbrochen.

Option Objektwerte sofort senden

Die laufende Sendeverzdgerung wird abgebrochen, und es wird sofort gesendet.
Option Objektwerte verzdgert senden

Die laufende Sendeverzégerung wird nachgetriggert. Nach Ablauf der neuen
Sendeverzogerungszeit wird gesendet.

Wie funktioniert das Senden von Werten?

Generell Giberlagern sich die Sendeoptionen der einzelnen Sensoren mit den Optionen, die bei
Netzspannungswiederkehr oder Programmierung maoglich sind.

Beispiel

Ist ein Temperatursensor so parametriert, dass er zyklisch alle 5 Sekunden senden soll, so wird
er dies auch nach Netzspannungswiederkehr tun, unabhangig von der gewéhlten Option bei
Netzspannungswiederkehr.

Im Gegensatz dazu kann der Regensensor, der bei Anderung senden soll, wochenlang nichts
senden, sofern es in dieser Zeit nicht regnet, weil sich sein Objektwert nicht andert.

Mit den Optionen im Parameter Verhalten nach... kann man nun erreichen, dass nach einem
Ereignis (Netzspannungswiederkehr, Programmierung und Busspannungswiederkehr) das
komplette Prozessabbild des Sensors (Ausgabewerte und Schwellwerte) entweder sofort oder nach
einer gewissen Sendeverzdgerung gesendet wird. Dadurch ist sichergestellt, dass alle relevanten
Informationen garantiert einmal nach dem Ereignis gesendet werden (z.B. fur eine Visualisierung).

Was ist ein ETS-Reset?

Allgemein wird ein ETS-Reset als Zuriicksetzen eines Gerates uber die ETS bezeichnet. Der ETS-
Reset wird in der ETS unter dem Menipunkt Inbetriebnahme mit der Funktion Gerét zurticksetzen
ausgeldst. Dabei wird die Applikation angehalten und neu gestartet.

WSI/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 23



ABB i-bus® KNX
Inbetriebnahme

Sendeverzégerung fur obige Parameter
Optionen: 5s/10 s/20 s/30 s/60 s

Die Sendeverzdgerungszeit bestimmt die Zeit zwischen Busspannungswiederkehr,
Programmierung/ETS-Reset und dem Zeitpunkt, ab dem die Telegramme verzdgert gesendet
werden sollen. AulRerdem senden nach dem Aufstarten des Gerétes folgende
Kommunikationsobjekte, nach der eingestellten Sendeverzdgerung, ein Telegramm:

Uber das Kommunikationsobjekt In Betrieb — Allgemein wird ein In-Betrieb-Telegramm mit dem
Wert 1 oder O (einstellbar) gesendet.

Uber das Kommunikationsobjekt Statusbyte — Allgemein wird das Statusbyte-Telegramm mit
dem aktuellen Wert (Zustand) gesendet. Jedem Bit ist eine Information zugeordnet.

Fir weitere Informationen siehe: Anhang

Hinweis

Die Einstellungen in dem Parameter haben nur fir die Parameter Verhalten nach
Busspannungswiederkehr und Verhalten nach Programmierung/ETS-Reset Auswirkungen. Ist in
den Parametern jeweils die Option Keine Reaktion eingestellt, hat die ausgewahlte
Sendeverzdgerung keine Funktion.

In der Initialisierungsphase werden wahrend der ablaufenden Sendeverzégerung keine
Telegramme gesendet. ValueRead-Telegramme werden auch wahrend der Verzégerungszeit
beantwortet.

Eingehende Telegramme auf das Kommunikationsobjekt, z.B. Ausgabewert anfordern werden

hierbei nicht beriicksichtigt. Die Sendeverzdogerungszeiten sollten auf die gesamte KNX-Anlage
abgestimmt werden.

Wie

funktioniert die Sendeverzégerung?

Wahrend der Sendeverzdgerung werden die Sensoreingdnge ausgewertet und Telegramme
empfangen. Die empfangenen Telegramme werden sofort verarbeitet, ggf. &ndern sich die
Objektwerte der Ausgange. Es werden jedoch keine Telegramme auf den Bus gesendet.

Werden wéhrend der Sendeverzégerung Objekte tber ValueRead-Telegramme ausgelesen, z.B.
von Visualisierungen, so werden unmittelbar darauf, d.h. nicht erst nach Ablauf der
Sendeverzdgerung, die entsprechenden ValueRespond-Telegramme gesendet.

Nach Ablauf der Sendeverzdgerung werden alle zu sendenden Objektwerte auf den Bus gesendet.
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Netzfrequenz

Optionen: 50 Hz
60 Hz

Dieser Parameter legt die Netzfrequenz fest.

Zeitsynchronisierung verwenden
(fur Regenmengenmesser erforderlich)

Optionen: nein
ja

Dieser Parameter stellt die Zeitsynchronisierung fir den Regenmengenmesser ein.

Hinweis

Fir das zeitkorrekte Riicksetzen der Impulse beim Regenmengenmesser ist eine Zeitsynchronisierung
erforderlich.

e ja: Externer Zeitgeber vorhanden. Wenn die Wetterstation seit mehr als 25 Stunden kein
Zeittelegramm empfangen hat, wird im Kommunikationsobjekt Statusbyte — Allgemein das Bit 6 von O
auf 1 gesetzt.

e nein: Kein externer Zeitgeber vorhanden. Ist keine Zeitsynchronisierung vorhanden, wird die interne
Uhr beim Aufstarten des Gerates auf 00:00:00 gesetzt, d. h. dass die Optionen taglich und stiindlich
beim Parameter Ricksetzen der Impulszahlung nicht synchron mit der Echtzeit sind.

Telegrammrate

Optionen: 1/2/3/5/10/20 Telegramme/Sekunde

Um die vom Gerét erzeugte Buslast zu begrenzen, kann mit diesem Parameter die Telegrammrate pro
Sekunde begrenzt werden.

Beispiel

Bei der Auswahl 5 Telegramme/Sekunde kdnnen innerhalb einer Sekunde maximal 5 Telegramme
versendet werden.
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Kommunikationsobjekt freigeben
"In Betrieb" 1 Bit

Optionen: nein
ja
e ja: Das 1-Bit-Kommunikationsobjekt In Betrieb wird freigegeben.
Abhangiger Parameter:

Senden

Optionen: Wert 0
Wert 1

Sendezykluszeit in s [1...65.535]
Optionen: 1...60...65.535

Hier wird das Zeitintervall eingestellt, mit der das Kommunikationsobjekt In Betrieb zyklisch ein
Telegramm sendet.

Hinweis

Nach Busspannungswiederkehr sendet das Kommunikationsobjekt seinen Wert nach Ablauf der
eingestellten Sende- und Schaltverzdgerungszeit.
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3.2.2 Parameterfenster a: Allgemein

Im Parameterfenster a: Allgemein wird der Sensortyp eingestellt.

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir die Parameterfenster b...d: Allgemein.

Allgemein . S —
ine Funktion
a: Aligemein CIEIYD: c &
b: Allgemein Keine Funktion
4 Regenmengenmesser
c: Allgemein Regensensor
d: Aligemein Temperaturabhéangiger Widerstand
Berechnung 1 Potentialfreie Kontaktabfrage

Berechnung 2 Sonstige Sensoren

Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Sensortyp

Optionen: Keine Funktion
Regenmengenmesser
Regensensor
Temperaturabhangiger Widerstand
Potentialfreie Kontaktabfrage
Sonstige Sensoren

Mit diesem Parameter wird der Sensortyp eingestellt.

In Abhangigkeit vom ausgewahlten Sensortyp werden die entsprechenden Parameter freigegeben.
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3.2.3 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Sonstige Sensoren

Einstellungsmdglichkeiten fiir Sensortyp Sonstige Sensoren.

Die Angaben im Folgenden gelten auch fiir die Parameterfenster b...d: Allgemein.

Allgemein

a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe

Sensortyp

Bezeichnung Eingang a
(40 Zeichen)

Sensorausgang

Ausgabewert senden als

1Sonstige Sensoren

<Text>

[o...1o v

|1 Byte [0..+255]

b: Allgemein

c: Allgemein Messbereichsfestlegung

d: All i i

e Untere Messgrenze in x % vom 0 :?:

Berechnung 1 Messbereichsendwert T

Berechnung 2 —

Berechnung 3 zu sendender Ausgabewert bei unterer 0 :%:

Berechnung 4 Messgrenze [0..+255]

Logik 1 Obere Messgrenze in x % vom 100 :%:

Logik 2 Messbereichsendwert T

Logik 3 )
- zu sendender Ausgabewert bei oberer 255 —

Logik 4 =]

Messgrenze [0..+255]

Bezeichnung Eingang a
(40 Zeichen)

Optionen: < Text >

Mit diesem Parameter ist es moglich, einen Text von bis zu 40 Zeichen zur Identifikation in der ETS
einzugeben.

Eingabe z.B.: Dammerungssensor, Feuchtesensor, Helligkeitssensor, Luftdrucksensor, Pyranometer,
Windgeschwindigkeitssensor oder Windrichtungssensor.

Hinweis

Das Textfeld ermdglicht den Eintrag von Informationen z.B. daruiber, welcher Eingang mit welcher
Funktion belegt ist. Der Text dient als reiner Hinweis und hat keine weitere Funktion.
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Auswahl der Option Sonstige Sensoren im Parameter Sensortyp.
Abhéangige Parameter:

Sensorausgang

Optionen: 0...1V
0..5V
0...10V
1..10V
0...20 mA
4...20 mA
0

...1.000 Ohm

Mit diesem Parameter wird der Eingangsbereich des angeschlossenen Sensors auf den
Sensorausgang eingestellt.

Ausgabewert senden als

Optionen: 1 Byte [0...+255
1 Byte [-128...+127]
2 Byte [0...+65.535]
2 Byte [-32.768...+32.767]
2 Byte [Gleitkomma]
4 Byte [IEEE-Gleitkomma]

Uber diesen Parameter wird festgelegt, in welchem Format der Ausgabewert gesendet werden soll.

Ist die Option 2 Byte [Gleitkomma] oder 4 Byte [I[EEE-Gleitkomma] eingestellt, so erscheint jeweils
unten im Parameterfenster zusatzlich der Parameter Faktor fir die Ausgabe- und Schwellwerte.
Was ist der Ausgabewert?

Das Gerat erfasst einen Sensormesswert, wandelt diesen nach den eingestellten
Parametern um und sendet ihn auf den Bus. Dieser gesendete Wert wird als Ausgabewert
bezeichnet.
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Messbereichsfestlegung

Allgemein S \S ge S |
nsti nsoren -

a: Aligemein Sl b itk

a: Ausgabe Bezeichnung Eingang a <Text>

a: Schwellwert 1 (40 Zeichen)

a: Schwellwert 1 Ausgabe g ‘0 10V ’

a: Schwellwert 2 SRIEIS bt

a: Schwellwert 2 Ausgabe Ausgabewert senden als Il Byte [0..+255] = ’

b: Allgemein

c: Allgemein Messbereichsfestlegung

d: All i =
geme Untere Messgrenze in x % vom 0 :?:

Berechnung 1 Messbereichsendwert

Berechnung 2
Berechnung 3 zu sendender Ausgabewert bei unterer 0

Berechnung 4 Messgrenze [0..+255]

Logik 1 Obere Messgrenze in x % vom 100
Logik 2 Messbereichsendwert

Logik 3

LogikA zu sendender Ausgabewert bei oberer 255

Messgrenze [0..+255]

Die nachfolgenden 4 Parameter sind vom Parameter Ausgabewert senden als abhangig.

Abhé&ngig von der gewahlten Option andern sich die voreingestellten Werte. Bei den Optionen 2
Byte [Gleitkomma] oder 4 Byte [IEEE-Gleitkomma] erscheint zusatzlich der Parameter Faktor fir
die Ausgabe- und Schwellwerte.

Die nachfolgende Beschreibung ist beispielhaft fir alle einstellbaren Optionen.
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Untere Messgrenze in x % vom
Messbereichsendwert

Optionen: 0...100

Obere Messgrenze in x % vom
Messbereichsendwert

Optionen: 0...100

Uber diese beiden Parameter werden die untere und obere Messgrenze in x % vom
Messbereichsendwert eingestellt. Bei Unter- bzw. Uberschreitung der eingestellten unteren und
oberen Messgrenze sendet das Kommunikationsobjekt Messwert aulRer Bereich — Eingang a eine
1. Befindet sich der Messwert wieder zwischen den beiden Grenzen sendet das
Kommunikationsobjekt eine 0.

Was ist der Messbereichsendwert?

Der Messbereichsendwert ist der maximale Spannungs-, Strom-, Widerstandswert oder
Temperaturwert, der im Parameter Sensorausgang eingestellt wird, z.B. ein Sensor mit
Signalausgang von 0...10 V hat einen Messbereichsendwert von 10 V.

zu sendender Ausgabewert bei unterer
Messgrenze [0...+255]
Optionen: 0...255

zu sendender Ausgabewert bei oberer
Messgrenze [0...+255]

Optionen: 0...255

Uber diese beiden Parameter werden die zu sendenden Ausgabewerte bei der unteren und oberen
Messgrenze [0...+255] eingestellt. Dabei verlauft die Messkurve zwischen der unteren und der
oberen Messgrenze linear.

Was ist die Messgrenze?

Mittels Messgrenze wird festgelegt, bis zu welchen eingestellten Werten das Gerét das
Signal des angeschlossenen Sensors auswerten soll. Es kann jeweils eine obere und untere
Messgrenze eingestellt werden.

Beispiel

Es wird ein Sensor mit einem Messbereich von 0...1.000 Ohm angeschlossen, aber die
Messkurve soll nur zwischen 10 und 90 % (100...900 Ohm) ausgewertet werden. In
diesem Fall liegen die Messgrenzen bei 100 und 900 Ohm.
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Auswahl der Option 2 Byte [Gleitkomma] fiir den Parameter Ausgabewert senden als:

Abhéangiger Parameter:

Faktor fur die Ausgabe- und

Schwellwerte
Optionen:

0,01
0.1
1
10
100

Auswahl der Option 4 Byte [IEEE-Gleitkomma] fir den Parameter Ausgabewert senden als:

Abhangiger Parameter:

Faktor fur die Ausgabe- und

Schwellwerte
Optionen:

0,000001
0,00001
0,0001
0,001
0,01

0,1

1

10

100
1.000
10.000
100.000
1.000.000

Uber diesen Parameter werden die Faktoren der Ausgabe- und Schwellwerte eingestellt.

Beispiel

Option 1: Der Ausgabewert wird 1:1 Gibertragen.

Durch die Eingabe des Faktors kdnnen etwa "Einheiten umgerechnet" werden, d.h. der
Ausgabewert entspricht dem zu sendenden Ausgabewert mal dem eingestellten Faktor.
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3.231 Parameterfenster a: Ausgabe

Dieses Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster a: Allgemein, S. 27, ein Sensortyp

ausgewahlt wurde.

Allgemein

a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Allgemein

d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Abtastrate

Abtastrate
Eine Messung pro Sekunde

Filter

Ausgabewert senden

Ausgabewert wird gesendet, alle

<- Hinweis

‘inaktiv

|zyklisch

‘55

Das Sensorsignal des Eingangs a wird einmal pro Sekunde gemessen.

Filter

Optionen: inaktiv

niedrig (Mittelwert Uber 4 Messungen)
mittel (Mittelwert iber 16 Messungen)
hoch (Mittelwert Giber 64 Messungen)

Dieser Parameter dient zum Einstellen eines Filters (gleitender Mittelwertfilter). Damit kann der
Ausgabewert als Mittelwert Uber drei verschiedene Optionen eingestellt werden.

e inaktiv: Filter ist nicht aktiv

e niedrig: Ausgabewert als Mittelwert Giber 4 Messungen
e mittel: Ausgabewert als Mittelwert tiber 16 Messungen

e hoch: Ausgabewert als Mittelwert tber 64 Messungen

Wichtig

Bei Verwendung des Filters wird der Ausgabewert (iber den Mittelwert "geglattet" und steht zur weiteren
Bearbeitung zur Verfiigung. Der Filter hat somit unmittelbare Auswirkungen auf die Schwellwerte und
Berechnungswerte. Je héher der Filtergrad, desto héher die Glattung. Das bedeutet, die Anderungen
des Ausgabewerts werden langsamer.
Beispiel: Bei einer sprunghaften Anderung des Sensorsignals mit der Einstellung mittel, dauert es
16 Sekunden bis der Ausgabewert eingelaufen ist.
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Ausgabewert senden

Optionen: auf Anforderung
bei Anderung

zyklisch
bei Anderung und zyklisch

Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgabewert gesendet werden soll.
e auf Anforderung: Der Ausgabewert wird auf Anforderung gesendet.
Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert anfordern — Eingang a erscheint.

Sobald eine 1 auf diesem Kommunikationsobjekt empfangen wird, wird der aktuelle Ausgabewert einmalig
auf das Kommunikationsobjekt Ausgabewert — Eingang a gesendet.

e bei Anderung: Der Ausgabewert wird bei Anderung gesendet.

e zyklisch: Der Ausgabewert wird zyklisch gesendet.

e bei Anderung und zyklisch: Der Ausgabewert wird bei Anderung zyklisch gesendet.

Auswahl der Optionen bei Anderung, zyklisch und bei Anderung und zyklisch:
Abhé&ngige Parameter:

Ausgabewert wird gesendet, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem zusatzlichen Parameter wird das Intervall, mit dem zyklisch gesendet werden soll,
eingestellt.

Ausgabewert wird gesendet ab
X % Anderung vom Ausgabebereich
Optionen: 1...2...200

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ab welcher prozentualen Anderung des Ausgabebereichs
der Ausgabewert gesendet werden soll.

Bei der Option 2 wird der Ausgabewert ab einer Anderung von 2 % des Ausgabebereichs
gesendet.

Was ist der Ausgabebereich?

Der Ausgabebereich wird durch die Einstellmdglichkeiten der oberen und unteren
Messgrenze bestimmt. Die Differenz zwischen der oberen und unteren Messgrenze bildet
den Ausgabebereich.

Beispiel

Wird die untere Messgrenze des Sensors (0...1.000 Ohm) auf 10 % (100 Ohm) und die
obere Messgrenze auf 90 % (900 Ohm) eingestellt, so lautet der Ausgabebereich
(900 Ohm — 100 Ohm) = 800 Ohm. 2 % von 800 Ohm = 16 Ohm.
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3.23.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1

Die Angaben im Folgenden gelten auch fur a: Schwellwert 2.

Aligemein -
. Schwellwert verwenden ja v

a: Aligemein

a-Aussgebe Toleranzband untere Grenze 0 :%i
a: Schwellwert 1 &3
B Toleranzband obere Grenze 255 :%ﬁ
a: Schwellwert 2 —
a: Schwellwert 2 Ausgabe Grenzen dber Bus anderbar |nein - ‘
b: Aligemein
< Allgemein Datentyp Schwellwertobjekt |1 Bit - |
d: Allgemein -
Berechnung 1 Senden wenn Schwellwert unterschritten ‘AUS-TeIegramm senden - ‘
Berech 2 3

Seeid Mindestdauer der Unterschreitung |keme - |
Berechnung 3
Berechnung 4 Senden wenn Schwellwert Gberschritten | EIN-Telegramm senden - ’
Logik 1
Logik 2 Mindestdauer der Uberschreitung Ikeine v |
Logik 3
Logik 4

Schwellwert verwenden

Optionen: nein
ja

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob der Schwellwert 1 verwendet werden soll. Bei der Auswahl ja
erscheint das Kommunikationsobjekt Schwellwert — Eingang a Schwellwert 1.
Toleranzband untere Grenze

Toleranzband obere Grenze

Optionen: Abhé&ngig vom Parameter Ausgabewert senden als
im Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Sonstige Sensoren

Uber diese zwei Parameter wird die untere und obere Grenze des Toleranzbandes eingestellt.

Fir weitere Informationen siehe: Anhang

Hinweis

Je nach Einstellung des Parameters Ausgabewert senden als im Parameterfenster a: Allgemein sind
unterschiedliche Grenzwerte voreingestellt (sieche Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp:
Sonstige Sensoren, S. 28).
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Grenzen Uber Bus anderbar
Optionen: @
ja
Mit diesem Parameter wird festgelegt, ob die Grenzen Uber den Bus éanderbar sind.
e ja: Zusatzlich erscheinen folgende Kommunikationsobjekte:
Andern — Eingang a Schwellwert 1 untere Grenze

Andern — Eingang a Schwellwert 1 obere Grenze

Wichtig

Die Werteformate dieser Kommunikationsobjekte sind gleich dem im Parameterfenster a: Allgemein
unter dem Parameter Ausgabewert senden als eingestellten Format (siehe Parameterfenster a:
Allgemein mit Sensortyp: Sonstige Sensoren, S. 28). Die Werte mussen im selben Format gesendet
werden wie der Ausgabewert des Eingangs.

Datentyp Schwellwertobjekt

Optionen: 1 Bit
1 Byte [0...+255]

Auswahl der Option 1 Bit:

Senden wenn Schwellwert unterschritten

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Senden wenn Schwellwert Giberschritten

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

e kein Telegramm senden: Es erfolgt keine Reaktion.

e EIN-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 1 wird gesendet.
e AUS-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert O wird gesendet.
Mindestdauer der Unterschreitung

Mindestdauer der Uberschreitung

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Fallt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zuriick, wird nichts gesendet.
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Auswahl der Option 1 Byte [0...+255]:

Senden wenn Schwellwert unterschritten
[0...+255]

Optionen: 0...255

Senden wenn Schwellwert Giberschritten
[0...+255]

Optionen: 0...255

Ein Wert von 0 bis 255 kann in Einer-Schritten eingegeben werden.
Mindestdauer der Unterschreitung

Mindestdauer der Uberschreitung

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Féllt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zurlick, wird kein Telegramm gesendet.
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3.2.3.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir a: Schwellwert 2 Ausgabe.

Allgemein —
= . Schwellwertobjekt senden Ibei Anderung und zyklisch v ’
a: Aligemein
a: Ausgabe Senden wenn Schwellwert |30 s v |
a: Schweliwert 1 unterschritten, alle
a: Schwellwert 1 Ausgabe
Senden wenn Schwellwert |30 s v ’

a: Schweliwert 2

uberschritten, alle
a: Schwellwert 2 Ausgabe

b: Aligemein
c: Allgemein
d: Allgemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Schwellwertobjekt senden

Optionen: bei Anderung
bei Anderung und zyklisch

Dieser Parameter dient dazu, das Sendeverhalten des Schwellwertobjekts zu bestimmen.
e  bei Anderung: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung gesendet.

e  bei Anderung und zyklisch: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung zyklisch gesendet. Das
Schwellwertobjekt wird solange zyklisch gesendet bis jeweils die andere Grenze Uberschritten bzw.
unterschritten wird.

Abhéngige Parameter:

Senden wenn Schwellwert
unterschritten, alle

Senden wenn Schwellwert
Uberschritten, alle

5/10/30 s

1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Optionen:

Uber diese zwei Parameter wird der Zeitpunkt eingestellt, zu dem bei Unterschreiten der unteren
Grenze bzw. Uberschreiten der oberen Grenze zyklisch gesendet werden soll.
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3.24 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Regenmengenmesser

Einstellungsmdglichkeiten bei Sensortyp Regenmengenmesser.

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir die Parameterfenster b...d: Allgemein.

Allgemein . | =
rty egenmengenmesser -
a: Allgemein SOSONYR g g
a: Ausgabe Sensorausgang Impulszahlung Gber potentialfreien Kontakt
a Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkomma]

a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
Einstellung der Impulszdhlung

b: Allgemein

c: Allgemein Regenmenge/Impuls [in 0,01 mm] 10 :%:
d: Allgemein T
Berechnung 1 Kontakt ist bei Impuls 'geéffnet - |

Berechnung 2

Berechnung 3 Rucksetzen der Impulszéhlung .téglich v

Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Auswahl der Option Regenmengenmesser im Parameter Sensortyp.
Abhé&ngige Parameter:

Sensorausgang

Dieser Parameter ist fest auf Impulszahlung tber potentialfreien Kontakt voreingestellt. Die
minimale Impulsbreite betragt 100 ms.

Ausgabewert senden als

Dieser Parameter ist fest auf 2 Byte [Gleitkomma] voreingestellt.

Was ist der Ausgabewert?

Das Gerat erfasst einen Sensormesswert, wandelt diesen nach den eingestellten
Parametern um und sendet ihn auf den Bus. Dieser gesendete Wert wird als Ausgabewert
bezeichnet.
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Einstellung der Impulszahlung

Allgemein

a: Allgemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Allgemein

c: Allgemein

d: Allgemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Sensortyp
Sensorausgang

Ausgabewert senden als

Einstellung der Impulszahlung
Regenmenge/Impuls [in 0,01 mm]
Keontakt ist bei Impuls

Riicksetzen der Impulszéhlung

Regenmenge/Impuls [in 0,01 mm]

Optionen: 0...10...255

Regenmengenmesser

Impulszéhlung Gber potentialfreien Kontakt

2 Byte [Gleitkomma]

10

()]

| gedfinet

Itéglich

Uber diesen Parameter wird die Regenmenge pro Impuls eingestellt.

Regenmenge = Option mal 0,01

Hinweis

1 mm=1I/m?

Regenmenge = Option mal 0,01

Kontakt ist bei Impuls

Optionen: geschlossen
geoffnet

Mit diesem Parameter wird die Kontaktstellung bei einem Impuls eingestelit.

e geschlossen: Kontakt ist bei Impuls geschlossen

e geodffnet: Kontakt ist bei Impuls gedffnet
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Ricksetzen der Impulszahlung

Optionen: stiindlich
taglich

Uber diese Parameter wird das Riicksetzen der Impulszahlung eingestelit.
e stundlich: Rucksetzen auf Null zur vollen Stunde

e taglich: Rucksetzen auf Null um 24:00 Uhr

Hinweis

Fur das zeitkorrekte Rucksetzen der Impulse beim Regenmengenmesser ist eine
Zeitsynchronisierung erforderlich.

Ist keine Zeitsynchronisierung vorhanden, wird die interne Uhr beim Aufstarten des Geréates auf
00:00:00 gesetzt., d.h. dass die Optionen téglich und stiindlich beim Parameter Riicksetzen der
Impulszéhlung nicht synchron mit der Echtzeit sind.

Siehe auch Kommunikationsobjekt Eingang Uhrzeit - Zeitsynchronisierung und Parameter
Zeitsynchronisierung verwenden.

Wenn die Wetterstation seit mehr als 25 h kein Zeittelegramm empfangen hat, wird im
Kommunikationsobjekt Statusbyte — Allgemein das Bit 6 von 0 auf 1 gesetzt.
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3.24.1 Parameterfenster a: Ausgabe

Dieses Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster a: Allgemein, S. 27, ein Sensortyp

ausgewahlt wurde.

Aligemein
a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Allgemein

d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Ausgabewert senden

Ausgabewert senden

Optionen: auf Anforderung

bei Anderung
zyklisch

bei Anderung und zyklisch

vor Riicksetzen

vor Ricksetzen v ]

auf Anforderung

bei Anderung
zyklisch

bei Anderung und z)

Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgabewert gesendet werden soll.

o auf Anforderung: Der Ausgabewert wird auf Anforderung gesendet.

Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert anfordern — Eingang a erscheint.

Sobald eine 1 auf diesem Kommunikationsobjekt empfangen wird, wird der aktuelle Ausgabewert einmalig
auf das Kommunikationsobjekt Ausgabewert — Eingang a gesendet.

e  bei Anderung: Der Ausgabewert wird bei Anderung gesendet.

e zyklisch: Der Ausgabewert wird zyklisch gesendet.

e  bei Anderung und zyklisch: Der Ausgabewert wird bei Anderung zyklisch gesendet.

e vor Rucksetzen: Der Ausgabewert wird vor dem Riicksetzen gesendet.

42 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2



ABB i-bus® KNX
Inbetriebnahme

Auswahl der Optionen bei Anderung, zyklisch und bei Anderung und zyklisch:
Abhéngige Parameter:

Ausgabewert wird gesendet, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem zusétzlichen Parameter wird das Intervall, mit dem zyklisch gesendet werden sall,
eingestellt.

Ausgabewert wird gesendet bei Ander-
ung von mehr als [0,1 mm]

Optionen: 1...10...100

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ab welcher Anderung in Schritten von 0,1 mm der
Ausgabewert gesendet werden soll.

e 10: Der Ausgabewert wird ab einer Anderung von 1 mm gesendet.
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3.24.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir a: Schwellwert 2.

Aligemein
a: Allgemein
a: Ausgabe
a: Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein
c: Allgemein
d: Aligemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Schwellwert verwenden
Optionen: nein
ja

Schwellwert verwenden

Toleranzband untere Grenze
Faktor wie Messbereich

Toleranzband obere Grenze
Faktor wie Messbereich

Grenzen tuber Bus anderbar

Datentyp Schwellwertobjekt

Senden wenn Schwellwert unterschritten
Mindestdauer der Unterschreitung
Senden wenn Schwellwert Gberschritten

Mindestdauer der Uberschreitung

ja -
-1000 :5
1000 %
[nein v ‘
|'1 Bit «|

IAUS-TeIegramm senden

I keine

LEINJeIegramm senden

\ keine

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob der Schwellwert 1 verwendet werden soll. Bei der Auswahl ja
erscheint das Kommunikationsobjekt Schwellwert — Eingang a Schwellwert 1.

Toleranzband untere Grenze
Faktor wie Messbereich

Optionen: -1000...1000

Toleranzband obere Grenze
Faktor wie Messbereich

Optionen: 1000...-1000

Uber diese zwei Parameter wird die untere und obere Grenze des Toleranzbandes eingestellt.

Fir weitere Informationen siehe: Anhang
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Grenzen Uber Bus anderbar
Optionen: @
ja
Mit diesem Parameter wird festgelegt, ob die Grenzen Uber den Bus énderbar sind.
e ja: Zusatzlich erscheinen folgende Kommunikationsobjekte:
Andern — Eingang a Schwellwert 1 untere Grenze

Andern — Eingang a Schwellwert 1 obere Grenze

Wichtig

Die Werteformate dieser Kommunikationsobjekte sind gleich dem im Parameterfenster a: Allgemein
unter dem Parameter Ausgabewert senden als eingestellten Format (siehe Parameterfenster a:
Allgemein mit Sensortyp: Regenmengenmesser, S. 39).

Datentyp Schwellwertobjekt

Optionen: 1 Bit
1 Byte [0...+255]

Auswabhl der Option 1 Bit:

Senden wenn Schwellwert unterschritten

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Senden wenn Schwellwert Gberschritten

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

e kein Telegramm senden: Es erfolgt keine Reaktion.

e EIN-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 1 wird gesendet.
e AUS-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert O wird gesendet.
Mindestdauer der Unterschreitung

Mindestdauer der Uberschreitung

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Fallt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zuriick, wird nichts gesendet.
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Auswahl der Option 1 Byte [0...+255]:

Senden wenn Schwellwert unterschritten
[0...+255]

Optionen: 0...255

Senden wenn Schwellwert Giberschritten
[0...+255]

Optionen: 0...255

Ein Wert von 0 bis 255 kann in Einer-Schritten eingegeben werden.
Mindestdauer der Unterschreitung

Mindestdauer der Uberschreitung

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Féllt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zurtick, wird kein Telegramm gesendet.
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3.24.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

Die Angaben im Folgenden gelten auch fur a: Schwellwert 2 Ausgabe.

Schwellwertobjekt senden

Optionen: bei Anderung

Allgemein

a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein
c: Allgemein
d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Schwellwertobjekt senden

Senden wenn Schwellwert
unterschritten, alle

Senden wenn Schwellwert
aberschritten, alle

bei Anderung und zyklisch

}bei Anderung und zyklisch v ’
305 -
305 -

Dieser Parameter dient dazu, das Sendeverhalten des Schwellwertobjekts zu bestimmen.

bei Anderung: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung gesendet.

bei Anderung und zyklisch: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung zyklisch gesendet. Das
Schwellwertobjekt wird solange zyklisch gesendet bis jeweils die andere Grenze Uberschritten bzw.

unterschritten wird.

Abhangige Parameter:

Senden wenn Schwellwert

unterschritten, alle

Senden wenn Schwellwert

Uberschritten, alle
5/10/30 s

1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Optionen:

Uber diese zwei Parameter wird der Zeitpunkt eingestellt, zu dem bei Unterschreiten der unteren
Grenze bzw. Uberschreiten der oberen Grenze zyklisch gesendet werden soll.
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3.25 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Regensensor

Einstellungsmdglichkeiten bei Sensortyp Regensensor.

Die Angaben im Folgenden gelten auch fiir die Parameterfenster b...d: Allgemein.

Allgemein S i R ’
egensensor v
a: Allgemein ceotm 9

a: Ausgabe

Sensorausgang iPotentialfreie Kontaktabfrage - ’
a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe Regen wenn Kontakt \geﬁffnet - ’
a: Schweliwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe Ausgabewert wird gesendet als 1Bit

b: Allgemein
c: Allgemein
d: Allgemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Auswahl der Option Regensensor im Parameter Sensortyp.

Sensorausgang

Optionen: Y,
.5V
.10V
10V
..20 mA
.20 mA

otentialfreie Kontaktanfrage

UhOPOOO

Mit diesem Parameter wird der Sensorausgang eingestellt.

Es kann aus mehreren Spannungs- und Stromausgangssignalen und einem potentialfreien Kontakt
ausgewahlt werden.

Die minimale Impulsbreite betragt 100 ms.

Die Daten finden Sie in den technischen Unterlagen des Sensorherstellers.
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Auswahl der Option Potentialfreie Kontaktabfrage:
Abhéngige Parameter:

Regen wenn Kontakt

Optionen: geschlossen
geoffnet

Mit diesem Parameter wird die Kontaktstellung bei Regen eingestellt.
e geschlossen: Der Kontakt wird bei Regen geschlossen.
e gedffnet: Der Kontakt wird bei Regen getffnet.

Ausgabewert wird gesendet als
Dieser Parameter ist fest auf 1 Bit voreingestellt.

Bit-Wert 0 = kein Regen
Bit-Wert 1 = Regen
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3.25.1 Parameterfenster a: Ausgabe

Dieses Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster a: Allgemein, S. 27, ein Sensortyp
ausgewahlt wurde.

Aligemein 5
Ausgabewert senden ‘zykllsch v ’

a: Aligemein

Zusqgabe Ausgabewert wird gesendet, alle ‘5 s v ‘
a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Aligemein

d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Ausgabewert senden

Optionen: auf Anforderung
bei Anderung

zyklisch
bei Anderung und zyklisch

Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgabewert gesendet werden soll.
e auf Anforderung: Der Ausgabewert wird auf Anforderung gesendet.
Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert anfordern — Eingang a erscheint.

Sobald eine 1 auf diesem Kommunikationsobjekt empfangen wird, wird der aktuelle Ausgabewert einmalig
auf das Kommunikationsobjekt Ausgabewert — Eingang a gesendet.

e  bei Anderung: Der Ausgabewert wird bei Anderung gesendet.

e zyklisch: Der Ausgabewert wird zyklisch gesendet.

e  bei Anderung und zyklisch: Der Ausgabewert wird bei Anderung zyklisch gesendet.

Auswahl der Optionen bei Anderung, zyklisch und bei Anderung und zyklisch:
Abhéngige Parameter:

Ausgabewert wird gesendet, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem zusétzlichen Parameter wird das Intervall, mit dem zyklisch gesendet werden soll,
eingestellt.
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3.25.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir a: Schwellwert 2.

Allgemein :
: Schwellwert verwenden \ ja - |
a: Aligemein
ST Datentyp Schwellwertobjekt ‘1 Bit v |
a: Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe Senden wenn Regen AUS [AUS-TeIegramm senden - l
a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe Mindestdauer fir Regen AUS [keine - |
b: Aligemein
S % Senden wenn Regen EIN \EIN-TeIegramm senden - l
c Aligemein
& aemen: Mindestdauer fir Regen EIN [keine v ’

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Schwellwert verwenden
Optionen: nein
ja

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob der Schwellwert 1 verwendet werden soll. Bei der Auswahl ja
erscheint das Kommunikationsobjekt Schwellwert — Eingang a Schwellwert 1.

Datentyp Schwellwertobjekt

Optionen: 1 Bit
1 Byte [0...+255]
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Auswahl der Option 1 Bit:

Senden wenn Regen AUS

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Senden wenn Regen EIN

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

e kein Telegramm senden: Es erfolgt keine Reaktion.

e EIN-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 1 wird gesendet.
e AUS-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 0 wird gesendet.
Mindestdauer fir Regen AUS

Mindestdauer fir Regen EIN
Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h
e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Féllt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zurtick, wird kein Telegramm gesendet.

Auswabhl der Option 1 Byte [0...+255]:

Senden wenn Regen AUS [0...+255]
Optionen: 0...255

Senden wenn Regen EIN [0...+255]
Optionen: 0...255

Ein Wert von 0 bis 255 kann in Einer-Schritten eingegeben werden.
Mindestdauer fir Regen AUS

Mindestdauer fur Regen EIN

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewahlt werden. Fallt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zuriick, wird kein Telegramm gesendet.
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3.253

Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

Die Angaben im Folgenden gelten auch fur a: Schwellwert 2 Ausgabe.

Schwellwertobjekt senden

Optionen: bei Anderung

Allgemein

a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Allgemein
d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Schwellwertobjekt senden }bei Anderung und zyklisch - ’
Senden wenn Regen AUS, alle ’30 s - |
Senden wenn Regen EIN, alle |30 s v |

bei Anderung und zyklisch

Dieser Parameter dient dazu, das Sendeverhalten des Schwellwertobjekts zu bestimmen.

bei Anderung: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung gesendet.

bei Anderung und zyklisch: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung zyklisch gesendet. Das
Schwellwertobjekt wird solange zyklisch gesendet bis jeweils die andere Grenze Uberschritten bzw.

unterschritten wird.

Abhé&ngige Parameter:

Senden wenn Regen AUS, alle

Senden wenn Regen EIN, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Uber diese zwei Parameter wird der Zeitpunkt eingestellt, an dem bei Unterschreiten der unteren
Grenze bzw. Uberschreiten der oberen Grenze zyklisch gesendet werden soll.
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3.2.6 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Temperaturabhéngiger Widerstand

Einstellungsmdglichkeiten bei Sensortyp Temperaturabhangiger Widerstand.

Aligemein - -
Sensortyp ‘Temperaturabhénglger Widerstand - |

a: Allgemein
& Ausgabe Sensorausgang ‘PTIOO 2-Leiter-Technik [-50..,+150 °C] v
a: Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe

Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkomma]

(6]

b: Allgemein Temperaturoffset in 0,1 K 0
¢ Allgemein [-50..+50]
d: Allgemein

Berechnung 1

4

Berechnung 2 Leitungsfehlerkompensierung keine

Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir die Parameterfenster b...d: Allgemein.

Auswahl der Option Temperaturabhéngiger Widerstand im Parameter Sensortyp.
Abhé&ngige Parameter:

Sensorausgang

Optionen: PT100 2-Leiter-Technik [-50...+150 °C]
PT1000 2-Leiter-Technik [-50...+150 °C]
PT100 3-Leiter-Technik [-50...+150 °C]
PT1000 3-Leiter-Technik [-50...+150 °C]
KT/KTY [-50...+150 °C]

Mit diesem Parameter wird der Sensorausgang eingestellt. Die Daten finden Sie in den technischen
Unterlagen des Sensorherstellers.
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3.26.1 Parameteroption Sensorausgang: PT100/PT1000 2-Leiter-Technik

Allgemein o -
. Sensortyp | Temperaturabhangiger Widerstand - ’
a: Aligemein

a: Ausgabe Sensorausgang | PT100 2-Leiter-Technik [-50..+150 °C] v
a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe

Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkemma]

)R]

b: Allgemein Temperaturoffset in 0,1 K 0
c: Allgemein [-50...+50]
d: Allgemein

Berechnung 1

Berechning 2 Leitungsfehlerkompensierung keine -

Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Ausgabewert senden als
Dieser Parameter ist fest auf 2 Byte [Gleitkomma] voreingestellt.

Was ist der Ausgabewert?

Der Analogeingang erfasst einen Sensormesswert, wandelt diesen nach den eingestellten
Parametern um und sendet ihn auf den Bus. Dieser gesendete Wert wird als Ausgabewert

bezeichnet.
Temperaturoffsetin 0,1 K
[-50...+50]
Optionen: -50...0...+50

Mit diesem Parameter kann zur erfassten Temperatur noch zusatzlich ein Offset von maximal
15 K (Kelvin) addiert werden.

Leitungsfehlerkompensierung

Optionen: keine
Uber Leitungslange
Uber Leitungswiderstand

Dieser Parameter dient zum Einstellen einer Leitungsfehlerkompensierung.

Auswahl der Optionen Uber Leitungslange und tber Leitungswiderstand: Beschreibung siehe Kapitel
Leitungsfehlerkompensierung Uber Leitungslange, S. 60 und Kapitel Leitungsfehlerkompensierung tber
Leitungswiderstand, S. 61.
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3.2.6.2 Parameteroption Sensorausgang: PT100/PT1000 3-Leiter-Technik
Allgemein Sensorty [T mperaturabhangiger Widerstand ]
a: Allgemein EROLYD emperaturabhangig ersf
ST Sensorausgang {pnoo 3-Leiter-Technik [-50..+150 °C] v ]

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Allgemein

d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Ausgabewert senden als

Temperaturoffset in 0,1 K
[-50...+50]

Eingang b muss ebenfalls als
3-Leitermessung konfiguriert werden

Eingang b wird zur
Leitungsfehlerkompensierung benutzt

2 Byte [Gleitkomma]

0

<- Hinweis

<- Hinweis

Hinweis

Technik, S. 55.

Beschreibung der Parameter siehe Kapitel Parameteroption Sensorausgang: PT100/PT1000 2-Leiter-

Bei Auswahl eines PT100 oder PT1000 mit 3-Leiter-Technik erscheinen zusatzlich folgende Hinweise:

Eingang b muss ebenfalls als

3-Leitermessung konfiguriert werden

Eingang b wird zur

Leitungsfehlerkompensierung benutzt
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3-Leiter-Anschluss:

S

TT0)

@\fm ®

@é&b

Hinweis

Beim 3-Leiter-Anschluss gilt:
e Eingang a bzw. ¢ misst immer den Messwiderstand.
e Eingang b bzw. d misst immer den Leitungswiderstand.

Bei der Auswahl 3-Leiter-Anschluss sind die Eingange b und d in den Kommunikationsobjekten
sichtbar. Wird mit diesen Eingénge eine Gruppenadresse verknipft, so wird der gemessene
Leitungswiderstand Ubertragen. Dabei ist zu berlicksichtigen, dass der Temperaturwert mit dem
DPT 9.001 umgerechnet werden muss, damit der Widerstandswert erhalten bleibt.
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3.2.6.3 Parameteroption Sensorausgang: KT/KTY [-50...+150 °C]
Allgemein _— -
- Sensortyp ‘Temperaturabhanglger Widerstand - ’
a: Allgemein
& Ausgabe Sensorausgang ‘ KT/KTY [-50...+150 °C] M ’

a: Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe Herstellerbezeichnung ‘ KT 100 /1107130 - ’
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe

b: Allgemein Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkomma]

c: Allgemein =

d: Allgemein Temperaturoffset in 0,1 K 0 =
[-50...+50] —

Berechnung 1
Berechnung 2

Berechnung 3

4

Leitungsfehlerkompensierung keine

Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Herstellerbezeichnung

Optionen: KT 100/110/130
KT 210/ 230
KTY 10-5/11-5/13-5
KTY 10-6/10-62/11-6/13-6/16-6 / 19-6
KTY 10-7/11-7/13-7
KTY 21-5/23-5
KTY 21-6/ 23-6
KTY 21-7/23-7
KTY 81-110/81-120/ 81-150
KTY 82-110/82-120/ 82-150
KTY 81-121/82-121
KTY 81-122/82-122
KTY 81-151/82-151
KTY 81-152/ 82-152
KTY 81-210/81-220/ 81-250
KTY 82-210/82-220 / 82-250
KTY 81-221/82-221
KTY 81-222 / 82-222
KTY 81-251/82-251
KTY 81-252 / 82-252
KTY 83-110/83-120/ 83-150
KTY 83-121
KTY 83-122
KTY 83-151
Benutzerdefiniert

Auswabhl eines vordefinierten KTY-Sensors

Hinweis

Sollte ein KTY-Sensor verwendet werden, der nicht in dieser Liste aufgefihrt ist, kann Giber die Option
Benutzerdefiniert dessen Kennlinie eingetragen werden (siehe néachste Seite).
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Benutzerdefiniert

Allgemein . =
& Sensortyp iTemperaturabhéngxger Widerstand - ’
a: Allgemein
2 Seriobe Sensorausgang ‘KT/KTY [-50..+150 *C] — ]
a Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe Herstellerbezeichnung ‘Benutzerdeﬁniert - |
a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe Die folgenden Ohm-Wer’se mﬁssgn zu <- Hinweis
: hoheren Temperaturen hin ansteigen
b: Allgemein
c: Allgemein Widerstand in Ohm bei -50 °C 1030 'i:
d: Allgemein
Berechnung 1 Widerstand in Ohm bei -30 *C 1247 =
Berechnung 2 :
Berechnung 3 Widerstand in Ohm bei -10 °C 495 =
Berechnung 4 :
Logik 1 Widerstand in Ohm bei +10 °C 1772 :%:
Logik 2 =
Logik 3 Widerstand in Ohm bei +30 °C 2080 I'%I
Logik 4 =
Widerstand in Ohm bei +50 °C 2417 :—%:
Widerstand in Chm bei +70 °C 2785 :%:
Widerstand in Ohm bei +90 °C 3182 I%:
Widerstand in Ohm bei +110 °C 3607 ==
Widerstand in Chm bei +130 °C 4008 :%:
Widerstand in Chm bei +150 °C 4280 L%_:
Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkomma]
Temperaturoffset in 0,1 K 0 :%:
[-50...+50] ==
Leitungsfehlerkompensierung keine v

Die folgenden Ohm-Werte missen zu
hoéheren Temperaturen hin ansteigen

<- Hinweis

Fur die einwandfreie Funktion des Analogeinganges in Bezug auf die benutzerdefinierte Eingabe
mussen die Ohm-Werte, wie in den voreingestellten Werten sichtbar, ansteigend sein.

Eine falsche Eingabe fiihrt zu unrealistischen Ausgabewerten!

Widerstand in Ohm bei -50...+4150 °C
Optionen: 0...1.030...4.280...5.600

Uber diese 11 Parameter kann eine Widerstandskennlinie eingegeben werden. Die Daten finden
Sie in den technischen Unterlagen des Sensorherstellers.

Hinweis

Die Beschreibung der Parameter Ausgabewert senden als, Temperaturoffset und
Leitungsfehlerkompensierung sind in der Beschreibung Parameterfenster a: Allgemein mit
Sensortyp: Temperaturabhangiger Widerstand zu finden.
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3.2.64 Leitungsfehlerkompensierung uber Leitungslange

Allgemein - -

. Sensortyp ‘Temperaturabhénglger Widerstand - |
a: Allgemein
R Sensorausgang |PT100 2-Leiter-Technik [-50..+150 *C] -
a: Schwellwert 1
& Schwellwert 1 Ausgabe
& Schwellwert 2 Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkomma]
a: Schwellwert 2 Ausgabe o
b: Allgemein Temperaturoffset in 0.1 K 0 :%:
c: Allgemein [-50..+50] o
d: Allgemein
Berechnung 1 ) ) = - =
Berechnung 2 Leitungsfehlerkompensierung Gber Leitungslénge -
Berechnung 3 ) i . (7]

Lange der Leitung, einfache Strecke 10 =)
Berechnung 4 {130 m] (i
Logik 1 —
Logik 2 Querschnitt des Leiters 100 :%:
Logik 3 Wert * 0,01 mm® [1..150]
Logik 4 Die Kompensierung iiber Leitungsldnge  <- Hinweis
ist nur far CU-Leiter geeignet

Lange der Leitung, einfache Strecke
[1...30 m]

Optionen: 1...10...30

Einstellen der einfachen Leitungslange des angeschlossenen Temperatursensors

Wichtig

Die maximale Leitungslange zwischen Sensor und Gerateeingang betragt 30 m.

Querschnitt des Leiters
Wert * 0,01 mm?2[1...150]

Optionen: 1...100...150 (150 = 1,5 mm?)

Uber diesen Parameter wird der Querschnitt des Leiters eingetragen, an dem der Temperatursensor
angeschlossen ist.

Hinweis

Die Kompensierung uber Leitungslange ist nur fir CU-Leiter geeignet.
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3.2.6.5

Leitungsfehlerkompensierung tber Leitungswiderstand

Allgemein o "
Sensortyp \Temperaturabha‘nglger Widerstand - |

3: Aligemein

& Ausgabe Sensorausgang l PT100 2-Leiter-Technik [-50..+150 °C]

4

a: Schwellwert 1

& Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2 Ausgabewert senden als 2 Byte [Gleitkomma]
& Schwellwert 2 Ausgabe
b: Allgemein Temperaturoffset in 0,1 K 0
c: Allgemein [-50..+50]

d: Allgemein

[IE)

Berechnung 1

4

Berechnung 2 Leitungsfehlerkompensierung Uber Leitungswiderstand

Berechnung 3

Leitungswiderstand in Milliohm 500
[Summe aus Hin- und Rickleiter]

[}

Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Leitungswiderstand in Milliohm
[Summe aus Hin- und Rickleiter]

Optionen: 0...500...10.000

Mit diesem Parameter wird die H6he des Leitungswiderstandes des angeschlossenen Temperatursensors
eingestellt.

Wichtig

Um den Leitungswiderstand korrekt zu messen, missen die Adern am Leitungsende kurzgeschlossen
sein, und sie dirfen nicht mit dem Geréat verbunden sein.
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3.2.6.6 Parameterfenster a: Ausgabe

Dieses Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster a: Allgemein, S. 27, ein Sensortyp
ausgewahlt wurde.

Allgemein —
] : Abtastrate <- Hinweis
2 Allgewcin Eine Messung pro Sekunde
a: Ausgabe
a: Schwellwert 1 Filter llnaktrv - ’

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe Ausgabewert senden )zyklisch A ’
b: Aligemein
e Algemen Ausgabewert wird gesendet, alle \5 s v ’
d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Abtastrate
Das Sensorsignal des Eingangs a wird einmal pro Sekunde gemessen.
Filter

Optionen: inaktiv
niedrig (Mittelwert Uber 4 Messungen)
mittel (Mittelwert Gber 16 Messungen)
hoch (Mittelwert Giber 64 Messungen)

Dieser Parameter dient zum Einstellen eines Filters (gleitender Mittelwertfilter). Damit kann der
Ausgabewert als Mittelwert Uber drei verschiedene Optionen eingestellt werden.

e inaktiv: Filter ist nicht aktiv
e niedrig: Ausgabewert als Mittelwert Giber 4 Messungen
e mittel: Ausgabewert als Mittelwert Giber 16 Messungen

e hoch: Ausgabewert als Mittelwert Uber 64 Messungen

Wichtig

Bei Verwendung des Filters wird der Ausgabewert tiber den Mittelwert "geglattet” und steht zur weiteren
Bearbeitung zur Verfiigung. Der Filter hat somit unmittelbare Auswirkungen auf die Schwellwerte und
Berechnungswerte. Je héher der Filtergrad, desto hoher die Glattung. Das bedeutet, die Anderungen
des Ausgabewerts werden langsamer.

Beispiel: Bei einer sprunghaften Anderung des Sensorsignals mit der Einstellung mittel, dauert es
16 Sekunden bis der Ausgabewert eingelaufen ist.
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Ausgabewert senden

Optionen: auf Anforderung
bei Anderung

zyklisch
bei Anderung und zyklisch

Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgabewert gesendet werden soll.
e auf Anforderung: Der Ausgabewert wird auf Anforderung gesendet.
Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert anfordern — Eingang a erscheint.

Sobald eine 1 auf diesem Kommunikationsobjekt empfangen wird, wird der aktuelle Ausgabewert einmalig
auf das Kommunikationsobjekt Ausgabewert — Eingang a gesendet.

e bei Anderung: Der Ausgabewert wird bei Anderung gesendet.

e zyklisch: Der Ausgabewert wird zyklisch gesendet.

e bei Anderung und zyklisch: Der Ausgabewert wird bei Anderung zyklisch gesendet.

Auswahl der Optionen bei Anderung, zyklisch und bei Anderung und zyklisch:
Abhé&ngige Parameter:

Ausgabewert wird gesendet, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem zusatzlichen Parameter wird das Intervall, in dem zyklisch gesendet werden soll,
eingestellt.

Ausgabewert wird gesendet ab einer
Anderung von [x 0,1 °C]

Optionen: 1...10...200

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ab welcher Temperaturanderung der Ausgabewert
gesendet werden soll.

e 10: Der Ausgabewert wird ab einer Anderung von 1 °C gesendet.
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3.2.6.7 Parameterfenster a: Schwellwert 1

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir a: Schwellwert 2.

Aligemein 5

é Schwellwert verwenden ja v
a: Aligemein
& fursube Toleranzband untere Grenze -500 [%f
& Schwellwertd Eingabe in 0,1 °C =
a: Schwellwert 1 Ausgabe =
a: Schwellwert 2 Toleranzband obere Grenze 1500 [%I
a: Schwellwert 2 Ausgabe Bingebe 0, 1C
b: Aligemein Grenzen iiber Bus anderbar ‘nein -
c: Alilgemein
d: Allgemein Datentyp Schwellwertobjekt \1 Bit -
Berechnung 1

Senden wenn Schwellwert unterschritten ‘AUS-TeIegramm senden -

Berechnung 2
ferechuung 3 Mindestdauer der Unterschreitung \keine - |
Berechnung 4
Logik 1 Senden wenn Schwellwert Gberschritten ‘ EIN-Telegramm senden - |
Logik 2
Logik 3 Mindestdauer der Uberschreitung Ikeine v I
Logik 4

Schwellwert verwenden
Optionen: nein
ja
Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob der Schwellwert 1 verwendet werden soll. Bei der Auswabhl ja
erscheint das Kommunikationsobjekt Schwellwert — Eingang a Schwellwert 1.

Toleranzband untere Grenze
Eingabe in 0,1 °C
Optionen: -500...1500

Toleranzband obere Grenze
Eingabe in 0,1 °C

Optionen: -500...1500

Uber diese zwei Parameter wird die untere und obere Grenze des Toleranzbandes eingestellt.
Die Eingabe erfolgt in Schritten von 0,1 °C, d.h. aus der Eingabe 1500 werden 150 °C.

Fir weitere Informationen siehe: Anhang
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Grenzen Uber Bus anderbar
Optionen: @
ja
Mit diesem Parameter wird festgelegt, ob die Grenzen Uber den Bus anderbar sind.
e ja: Zusatzlich erscheinen folgende Kommunikationsobjekte:
Andern — Eingang a Schwellwert 1 untere Grenze

Andern — Eingang a Schwellwert 1 obere Grenze

Wichtig

Die Werteformate dieser Kommunikationsobjekte sind gleich dem im Parameterfenster a: Allgemein
unter dem Parameter Ausgabewert senden als eingestellten Format (siehe Parameterfenster a:
Allgemein mit Sensortyp: Temperaturabhangiger Widerstand, S. 54).

Datentyp Schwellwertobjekt

Optionen: 1 Bit
1 Byte [0...+255]

Auswahl der Option 1 Bit:

Senden wenn Schwellwert unterschritten

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Senden wenn Schwellwert Gberschritten

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

e kein Telegramm senden: Es erfolgt keine Reaktion.

e EIN-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 1 wird gesendet.
e AUS-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert O wird gesendet.
Mindestdauer der Unterschreitung

Mindestdauer der Uberschreitung

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

o keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Fallt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zurtick, wird nichts gesendet.
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Auswahl der Option 1 Byte [0...+255]:

Senden wenn Schwellwert unterschritten
[0...+255]

Optionen: 0...255

Senden wenn Schwellwert Gberschritten
[0...+255]

Optionen: 0...255

Ein Wert von 0 bis 255 kann in Einer-Schritten eingegeben werden.
Mindestdauer der Unterschreitung

Mindestdauer der Uberschreitung

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewahlt werden. Fallt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zuriick, wird kein Telegramm gesendet.
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3.2.6.8 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

Die Angaben im Folgenden gelten auch fur a: Schwellwert 2 Ausgabe.

Schwellwertobjekt senden

Optionen: bei Anderung

Allgemein

a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe
a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Alilgemein

c: Allgemein

d: Aligemein

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4

Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Schwellwertobjekt senden

Senden wenn Schwellwert
unterschritten, alle

Senden wenn Schwellwert
Gberschritten, alle

bei Anderung und zyklisch

‘ bei Anderung und zyklisch - ’
305 -
305 v

Dieser Parameter dient dazu, das Sendeverhalten des Schwellwertobjekts zu bestimmen.

bei Anderung: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung gesendet.

bei Anderung und zyklisch: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung zyklisch gesendet. Das
Schwellwertobjekt wird solange zyklisch gesendet bis jeweils die andere Grenze iberschritten bzw.

unterschritten wird.

Abhé&ngige Parameter:

Senden wenn Schwellwert

unterschritten, alle

Senden wenn Schwellwert

Uberschritten, alle

Optionen:

5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Uber diese zwei Parameter wird der Zeitpunkt eingestellt, zu dem bei Unterschreiten der unteren
Grenze bzw. Uberschreiten der oberen Grenze zyklisch gesendet werden soll.
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3.2.7 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Potentialfreie Kontaktabfrage

Einstellungsmdglichkeiten bei Sensortyp Potentialfreie Kontaktabfrage.

Die Angaben im Folgenden gelten auch fiir die Parameterfenster b...d: Allgemein.

Slgccn s [Potentialfreie Kontaktabf ]
otentialfreie Kontaktabfrage v

a: Aligemein SEorp 2

a: Ausgabe Signal EIN wenn Kontakt ‘geéﬁnet % ’

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe Ausgabewert wird gesendet als 1Bit

a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Allgemein

d: Aligemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Auswahl der Option Potentialfreie Kontaktabfrage im Parameter Sensortyp.
Abhé&ngige Parameter:

Signal EIN wenn Kontakt

Optionen: geschlossen
gedffnet

Mit diesem Parameter wird die Kontaktstellung bei Signal EIN eingestellt.
e geschlossen: Der Kontakt wird bei einem EIN-Signal geschlossen.
o gedffnet: Der Kontakt wird bei einem EIN-Signal gedffnet.

Ausgabewert wird gesendet als
Dieser Parameter ist fest auf 1 Bit voreingestellt.

Bit-Wert 0 = Signal AUS
Bit-Wert 1 = Signal EIN
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3.2.7.1

Parameterfenster a: Ausgabe

Dieses Parameterfenster ist freigegeben, wenn im Parameterfenster a: Allgemein, S. 27, ein Sensortyp

ausgewahlt wurde.

Aligemein

a: Aligemein

a: Ausgabe

a: Schwellwert 1

a: Schwellwert 1 Ausgabe

a: Schwellwert 2

a: Schwellwert 2 Ausgabe

b: Allgemein
c: Allgemein
d: Aligemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Ausgabewert senden

Ausgabewert senden 1 zyklisch v ’

Ausgabewert wird gesendet, alle ]5 s - \

Optionen: auf Anforderung

bei Anderung
zyklisch

bei Anderung und zyklisch

Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgabewert gesendet werden soll.

o auf Anforderung: Der Ausgabewert wird auf Anforderung gesendet.

Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert anfordern — Eingang a erscheint.

Sobald eine 1 auf diesem Kommunikationsobjekt empfangen wird, wird der aktuelle Ausgabewert einmalig
auf das Kommunikationsobjekt Ausgabewert — Eingang a gesendet.

e  bei Anderung: Der Ausgabewert wird bei Anderung gesendet.

e zyklisch: Der Ausgabewert wird zyklisch gesendet.

e  bei Anderung und zyklisch: Der Ausgabewert wird bei Anderung zyklisch gesendet.

Auswahl der Optionen bei Anderung, zyklisch und bei Anderung und zyklisch:

Abhé&ngige Parameter:

Ausgabewert wird gesendet, alle

Optionen:

5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem zusétzlichen Parameter wird das Intervall, mit dem zyklisch gesendet werden soll,

eingestellt.

WSI/S 4.1.1.2 | 2CDC504087D0102 69



ABB i-bus® KNX
Inbetriebnahme

3.2.7.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir a: Schwellwert 2.

Aligemein T

" Schwellwert verwenden I Ja v
a: Allgemein
Efibgate Datentyp Schwellwertobjekt ‘ 1Bit -
a: Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe Senden wenn Signal AUS {AUS-TeIegramm senden v
a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe Mindestdauer fir Signal AUS {keine -
b: Aligemein )

X Senden wenn Signal EIN ’E]N-Telegramm senden -
c: Allgemein
ol 2l Mindestdauer far Signal EIN lkeine v

Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1
Logik 2
Logik 3
Logik 4

Schwellwert verwenden
Optionen: nein
ja
Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob der Schwellwert 1 verwendet werden soll. Bei der Auswahl ja
erscheint das Kommunikationsobjekt Schwellwert — Eingang a Schwellwert 1.

Datentyp Schwellwertobjekt

Optionen: 1 Bit
1 Byte [0...+255]
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Auswahl der Option 1 Bit:

Senden wenn Signal AUS

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Senden wenn Signal EIN

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

e kein Telegramm senden: Es erfolgt keine Reaktion.

e EIN-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 1 wird gesendet.
e AUS-Telegramm senden: Ein Telegramm mit dem Wert 0 wird gesendet.
Mindestdauer fur Signal AUS

Mindestdauer fur Signal EIN

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewéahlt werden. Féllt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zuriick, wird kein Telegramm gesendet.

Auswabhl der Option 1 Byte [0...+255]:

Senden wenn Signal AUS
[0...+255]

Optionen: 0...255

Senden wenn Signal EIN
[0...+255]

Optionen: 0...255

Ein Wert von 0 bis 255 kann in Einer-Schritten eingegeben werden.
Mindestdauer fur Signal AUS

Mindestdauer fur Signal EIN

Optionen: keine
5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

e keine: Der Schwellwert wird direkt gesendet.

Mit den weiteren Zeitoptionen kann jeweils eine Mindestdauer gewahlt werden. Fallt innerhalb der
Mindestdauer die Sendebedingung wieder zurtick, wird kein Telegramm gesendet.
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3.2.7.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

Die Angaben im Folgenden gelten auch fir a: Schwellwert 2 Ausgabe.

Allgemein ) — -

2 Schwellwertobjekt senden ‘bel Anderung und zyklisch v ‘
a: Aligemein
e Senden wenn Signal AUS, alle ‘30 s - |
a: Schwellwert 1
a: Schwellwert 1 Ausgabe Senden wenn Signal EIN, alle ‘30 s v |

a: Schwellwert 2
a: Schwellwert 2 Ausgabe
b: Aligemein

c: Allgemein

d: Aligemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Schwellwertobjekt senden

Optionen: bei Anderung
bei Anderung und zyklisch

Dieser Parameter dient dazu, das Sendeverhalten des Schwellwertobjekts zu bestimmen.
e  bei Anderung: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung gesendet.

e  bei Anderung und zyklisch: Das Schwellwertobjekt wird bei Anderung zyklisch gesendet. Das
Schwellwertobjekt wird solange zyklisch gesendet bis jeweils die andere Grenze uberschritten bzw.
unterschritten wird.

Abhéngige Parameter:
Senden wenn Signal AUS, alle

Senden wenn Signal EIN, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Uber diese zwei Parameter wird der Zeitpunkt eingestellt, an dem bei Unterschreiten der unteren
Grenze bzw. Uberschreiten der oberen Grenze zyklisch gesendet werden soll.
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3.2.8 Parameterfenster Berechnung 1 — Berechnungstyp: vergleichen

Die Angaben im Folgenden gelten auch fiir die Parameterfenster Berechnung 2, 3 und 4.

Aligemein :
- Berechnung verwenden |ja v |
a: Allgemein
LG Berechnungstyp |vergleichen v ’
c: Allgemein
d: Aligemein Eingang 1 | Eingang a Ausgabewert v |
Berechnung 1
Berechnung 2 Eingang 2 |Eingang b Ausgabewert v |
Berechnung 3
2 Funktion |Eingang 1 < Eingang 2 v ’
Berechnung 4
L°9|.k t Hysterese 5 :%:
Logik 2 {in x % vom Ausgabebereich Eingang 1) —=
Logik 3
Logik 4 Bedingung erfilit |E1N~Telegramm senden v ’
Bedingung nicht erfillt |AUS-TeIegramm senden - ’
Ausgabewert senden |bei Anderung und zyklisch v |
Ausgabewert wird gesendet, alle |5 s v |

Berechnung verwenden
Optionen: nein
ja
Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob die Berechnung 1 verwendet werden soll.

e ja: Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert senden — Berechnung 1 erscheint.

Berechnungstyp
Optionen: vergleichen
arithmetisch

Mit diesem Parameter wird der Berechnungstyp eingestellt.
e vergleichen: Vergleich zweier Ausgabewerte

e arithmetisch: arithmetische Verkniipfung zweier Ausgabewerte

Eingang 1

Optionen: Eingang a Ausgabewert
Eingang b Ausgabewert
Eingang c Ausgabewert
Eingang d Ausgabewert

Eingang 2

Optionen: Eingang a Ausgabewert

Eingang b Ausgabewert
Eingang ¢ Ausgabewert
Eingang d Ausgabewert

Uber diese beiden Parameter werden den Eingangen 1 und 2 die zu vergleichenden Objektwerte
zugewiesen.
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Funktion

Optionen: Eingang 1 < Eingang 2
Eingang 1 > Eingang 2
Eingang 1 = Eingang 2

Uber diesen Parameter wird eine der drei wahlbaren Vergleichsfunktionen festgelegt. Eingang 1 kleiner
Eingang 2, Eingang 1 gréRer Eingang 2 oder Eingang 1 gleich Eingang 2.

Hysterese
(in x % vom Ausgabebereich Eingang 1)
Optionen: 1...5...100

Mit der Einstellung des Parameters wird das Hystereseband, in Abhangigkeit vom Ausgabebereich des
Eingangs 1, festgelegt.
Bedingung erfillt

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Bedingung nicht erfullt

Optionen: kein Telegramm senden
EIN-Telegramm senden
AUS-Telegramm senden

Uber diese beiden Parameter werden die Telegramme festgelegt, die gesendet werden, wenn die
Vergleichsfunktion (Bedingung) erfullt oder nicht erfullt ist. Das Telegramm wird Uber das
Kommunikationsobjekt Ausgabewert senden — Berechnung 1 auf den Bus gesendet.

Ausgabewert senden

Optionen: bei Anderung
bei Anderung und zyklisch

Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgabewert gesendet werden soll.

e  bei Anderung: Der Ausgabewert wird bei Anderung gesendet.

e  bei Anderung und zyklisch: Der Ausgabewert wird bei Anderung zyklisch gesendet.
Abhangiger Parameter:

Ausgabewert wird gesendet, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem zusétzlichen Parameter wird das Intervall, in dem zyklisch gesendet werden soll,
eingestellt.
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3.2.9 Parameterfenster Berechnung 1 — Berechnungstyp: arithmetisch

Die Angaben im Folgenden gelten auch fiir die Parameter Berechnung 2, 3 und 4.

Allgemein :
: Berechnung verwenden |Ja v ’
a: Aligemein
b: Aligemein : Z
Berechnungstyp arithmetisch v
c: Allgemein
d: Aligemein Eingang 1 IEingang a Ausgabewert v l
Berechnung 1
Berechnung 2 Eingang 2 |Eingang b Ausgabewert v ’
Berechnung 3
J Funktion ‘Eingang 1 + Eingang 2 v ’
Berechnung 4
Lol Ausgabewert senden als ‘ 1 Byte [0..+255] v ’
Logik 2
Logik 3 Ausgabewert senden ‘bei Anderung und zyklisch - ’
Logik 4 —
Ausgabewert wird gesendet ab x % Ande- 2 :%I
rung vom Ausgabebereich Eingang 1 ==
Ausgabewert wird gesendet, alle 15 s - I

Berechnung verwenden
Optionen: nein
ja

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob die Berechnung 1 verwendet werden soll.

e ja: Das Kommunikationsobjekt Ausgabewert senden — Berechnung 1 erscheint.

Berechnungstyp
Optionen: vergleichen
arithmetisch

Mit diesem Parameter wird der Berechnungstyp eingestellt.
e vergleichen: Vergleich zweier Ausgabewerte

e arithmetisch: arithmetische Verkniipfung zweier Ausgabewerte

Eingang 1

Optionen: Eingang a Ausgabewert
Eingang b Ausgabewert
Eingang ¢ Ausgabewert
Eingang d Ausgabewert

Eingang 2

Optionen: Eingang a Ausgabewert

Eingang b Ausgabewert
Eingang ¢ Ausgabewert
Eingang d Ausgabewert

Uber diese beiden Parameter werden den Eingangen 1 und 2 die zu vergleichenden Objektwerte
zugewiesen.
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Funktion

Optionen: Eingang 1 + Eingang 2
Eingang 1 - Eingang 2
Arithmetischer Mittelwert

e Eingang 1 + Eingang 2: Der Eingang 1 und der Eingang 2 werden addiert.
e Eingang 1 - Eingang 2: Vom Eingang 1 wird der Eingang 2 subtrahiert.

e arithmetischer Mittelwert: Zwischen Eingang 1 und Eingang 2 wird der arithmetische Mittelwert
gebildet.

Ausgabewert senden als

Optionen: 1 Byte [0...+255
1 Byte [-128...+127]
2 Byte [0...+65.535]
2 Byte [-32.768...+32.767]
2 Byte [Gleitkomma]
4 Byte [IEEE-Gleitkomma]

Uber diesen Parameter wird festgelegt, in welchem Format der Ausgabewert gesendet werden soll.

Wichtig

Die Einstellung setzt voraus, dass das Ergebnis der Berechnung in das eingestellte Format passt.
Ansonsten wird das Ergebnis abgeschnitten.

Um die volle Interoperabilitat zu anderen KNX-Teilnehmern zu gewébhrleisten, sollte fir den Ausgang
nur der Datentyp gewahlt werden, der It. KONNEX fiur die berechnete physikalische GroRe zulassig ist!
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3.2.10

Parameterfenster Logik 1

Im Nachfolgenden werden die Parameter fir die Logik 1 beschrieben, die auch fir die Logik 2, 3 und 4
gelten.

Logik verwenden

Allgemein

a: Aligemein
b: Aligemein
c: Aligemein
d: Aligemein
Berechnung 1
Berechnung 2
Berechnung 3
Berechnung 4
Logik 1

Logik 2

Logik 3

Logik 4

Optionen:

Logik verwenden
Logische Verkniipfung
Eingang 1

Eingang 2

Eingang 3

Eingang 4

Ausgang invertieren

Ausgang senden

ie 4
|unD v |
| icht verwendet - |
| nicht verwendet - |
| nicht verwendet - |
| nicht verwendet v |
| nein -
|bei Anderung - |

Uber diesen Parameter wird festgelegt, ob die Logik 1 verwendet werden soll. Bei der Auswahl ja

erscheint das Kommunikationsobjekt Ausgang senden - Logik 1.

Logische Verknupfung

Optionen:

UND: Logik als UND-Gatter
ODER: Logik als ODER-Gatter

Hinweis

Jedem Logikeingang sind unterschiedliche Gruppenadressen zuordenbar. Ebenfalls kénnen den
Logikeingéngen einzelne Logikverknupfungen frei zugeordnet werden.

Wird einem Logikeingang jedoch eine Gruppenadresse zugeordnet, der eine interne Funktion
zugewiesen wurde, ist diese Gruppenadresse fir den Logikeingang unwirksam.
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Eingang 1...4

Optionen: nicht verwendet
Eingang a Schwellwert x unterschritten*
Eingang a Schwellwert x Gberschritten*

Eingang d Schwellwert x unterschritten*
Eingang d Schwellwert x tGiberschritten*
Berechnung 1 Bedingung erfillt*
Berechnung 1 Bedingung nicht erfllit*

Berechnung 4 Bedingung erfillt*
Berechnung 4 Bedingung nicht erfullt*
Kommunikationsobjekt Eingang 1*
Kommunikationsobjekt Eingang 1 invertiert*
Kommunikationsobjekt Eingang 2*
Kommunikationsobjekt Eingang 2 invertiert*

* Diese Bedingung ist "wahr", d.h. der logische Wert ist 1, wenn der Schwellwert Uber- oder unterschritten
wird, unabhéangig davon, ob das zugeordnete Schwellwertobjekt beim Uber- oder Unterschreiten eine 0
oder eine 1 sendet.

Uber diese vier Parameter kénnen bis zu vier verschiedene Eingéange der Logik 1 zugeordnet werden.

Mit den Kommunikationsobjekten Eingang 1 und Eingang 2 stehen 2 externe Eingange zur Verfiigung.

Ausgang invertieren
Optionen: nein
ja
Uber diesen Parameter wird die Invertierung des Ausgangs festgelegt.
Ausgang senden
Optionen: bei Anderung
zyklisch
bei Anderung und zyklisch
Uber diesen Parameter wird festgelegt, wie der Ausgang senden soll.
e bei Anderung: Ausgang sendet bei Anderung
e  bei Anderung und zyklisch: Ausgang sendet bei Anderung und zyklisch
Auswahl Option bei Anderung und zyklisch:
Abhangiger Parameter:

Ausgang wird gesendet, alle

Optionen: 5/10/30 s
1/5/10/30 min
1/6/12/24 h

Mit diesem Parameter wird das Intervall, in dem zyklisch gesendet werden soll, eingestellt.

78 2CDC504087D0102 | WS/S 4.1.1.2



ABB i-bus® KNX
Inbetriebnahme

3.3

Kommunikationsobjekte

331 Kurziibersicht Kommunikationsobjekte
N . Datenpunkttyp x Flags
r. Funktion Name (DPT) Lange LT slola

0 Ausgabewert Eingang a variabel variabel X | X X
Ausgabewert anfordern Eingang a 1.009 1 Bit X X

2 Messwert aul3er Bereich Eingang a 1.001 1 Bit X X

3 Schwellwert Eingang a Schwellwert 1 variabel variabel X | X X

4 Andern Eingang a Schwellwert 1 untere Grenze variabel variabel X | X X

5 Andern Eingang a Schwellwert 1 obere Grenze variabel variabel X | X X

6 Schwellwert Eingang a Schwellwert 2 variabel variabel X | X X

7 Andern Eingang a Schwellwert 2 untere Grenze variabel variabel X | X X

8 Andern Eingang a Schwellwert 2 obere Grenze variabel variabel X | X X

9 Ausgabewert Eingang b variabel variabel X | X X

10 Ausgabewert anfordern Eingang b 1.009 1 Bit X X

11 Messwert auBer Bereich Eingang b 1.001 1 Bit X X

12 Schwellwert Eingang b Schwellwert 1 variabel variabel X | X X

13 Andern Eingang b Schwellwert 1 untere Grenze variabel variabel X | X X

14 Andern Eingang b Schwellwert 1 obere Grenze variabel variabel X | X X

15 Schwellwert Eingang b Schwellwert 2 variabel variabel X | X X

16 Andern Eingang b Schwellwert 2 untere Grenze variabel variabel X | X X

17 Andern Eingang b Schwellwert 2 obere Grenze variabel variabel X | X X

18 Ausgabewert Eingang c variabel variabel X | X X

19 Ausgabewert anfordern Eingang c 1.009 1 Bit X X

20 Messwert aul3er Bereich Eingang c 1.001 1 Bit X X

21 Schwellwert Eingang ¢ Schwellwert 1 variabel variabel X | X X

22 Andern Eingang ¢ Schwellwert 1 untere Grenze variabel variabel X | X X

23 Andern Eingang c Schwellwert 1 obere Grenze variabel variabel X | X X

24 Schwellwert Eingang ¢ Schwellwert 2 variabel variabel X | X X

25 Andern Eingang ¢ Schwellwert 2 untere Grenze variabel variabel X | X X

26 Andern Eingang ¢ Schwellwert 2 obere Grenze variabel variabel X | X X
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Flags
Nr. Funktion Name Datenpunkityp Lange
(DPT) kKl L
27 Ausgabewert Eingang d variabel variabel X | X
28 Ausgabewert anfordern Eingang d 1.009 1 Bit X
29 Messwert aul3er Bereich Eingang d 1.001 1 Bit X
30 Schwellwert Eingang d Schwellwert 1 variabel variabel X | X
31 Andern Eingang d Schwellwert 1 untere Grenze variabel variabel X | X
32 Andern Eingang d Schwellwert 1 obere Grenze variabel variabel X | X
33 Schwellwert Eingang d Schwellwert 2 variabel variabel X | X
34 Andern Eingang d Schwellwert 2 untere Grenze variabel variabel X | X
35 Andern Eingang d Schwellwert 2 obere Grenze variabel variabel X | X
36 Ausgabewert senden Berechnung 1 variabel 1 Bit X
37 Ausgabewert senden Berechnung 2 variabel 1 Bit X
38 Ausgabewert senden Berechnung 3 variabel 1 Bit X
39 Ausgabewert senden Berechnung 4 variabel 1 Bit X
40 Ausgang senden Logik 1 1.002 1 Bit X | X
41 Ausgang senden Logik 2 1.002 1 Bit X | X
42 Ausgang senden Logik 3 1.002 1 Bit X | X
43 Ausgang senden Logik 4 1.002 1 Bit X | X
44 Eingang 1 Logik 1.002 1 Bit X
45 Eingang 2 Logik 1.002 1 Bit X
46 Eingang Uhrzeit Zeitsynchronisierung 10.001 3 Byte X
47 Uhrzeit anfordern Zeitsynchronisierung 1.001 1 Bit X
48 In Betrieb Allgemein 1.003 1 Bit X | X
49 Statusbyte Allgemein - 1 Byte X | X
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3.3.2 Kommunikationsobjekte Eingang a
Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
0 Ausgabewert Eingang a variabel K,L,U
DPT variabel

Dieses Kommunikationsobjekt wird dazu benutzt, den Ausgabewert auf den Bus zu senden.
Folgende Werte kdnnen gesendet werden:

1-Bit-Wert [0/1] DPT 1.001
1-Byte-Wert [0...+255] DPT 5.010
1-Byte-Wert [-128...+127] DPT 6.010
2-Byte-Wert [0...+65.535] DPT 7.001
2-Byte-Wert [-32.768...+32.767] DPT 8.001
2-Byte-Wert [Gleitkomma] DPT 9.001
4-Byte-Wert [IEEE-Gleitkomma] DPT 14.068

Was wird bei Uber- oder Unterschreitung von 10 % gesendet?

Bis zu einem Uberlauf von 10 % wird der Messwert angezeigt und gesendet. Das gilt sowohl fiir die obere, als auch fiir die
untere Grenze. Dariber hinaus wird der Messwert weiterhin fest als Messwert +10 % gesendet.

Speziell bei der unteren Grenze ist noch folgendes zu beachten:

Dies gilt aber nur, wenn die untere Grenze von 0 verschieden ist. Ist die untere Grenze 0, so kann kein Unterschreiten
festgestellt werden.

1 Ausgabewert anfordern Eingang a 1 Bit K, S
DPT 1.009

Dieses Kommunikationsobjekt erscheint, wenn der Ausgabewert auf Anforderung gesendet werden soll.

Wird eine 1 auf diesem Kommunikationsobjekt empfangen, wird der aktuelle Ausgabewert einmalig auf das
Kommunikationsobjekt Ausgabewert — Eingang a gesendet.
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2 Messwert aul3er Bereich Eingang a 1 Bit K, S
DPT 1.001

Telegrammwert: 1 = Messwert aul3er Bereich
0 = Messwert im Bereich

Das Kommunikationsobjekt dient zur Drahtbruch- oder Kurzschlusserkennung des Sensors. Drahtbrucherkennung, z.B. bei
1...10 V oder bei 4...20 mA. Die Uberpriifung wird bei jeder Messung erneut durchgefihrt.

Beispiel

Ein Windsensor mit einem Sensorsignal von 4...20 mA und einem Messbereich von 0...40 m/s wird an das Gerat
angeschlossen. Ausgabebereich 16 mA (20...4 mA)

Obere Messgrenze

Das Kommunikationsobjekt Messwert auer Bereich wird beim Uberschreiten der oberen Messgrenze um 5 % gesendet,
d.h. 16,8 mA (16 mA + 5 %).

Untere Messgrenze

Das Kommunikationsobjekt Messwert auRer Bereich wird beim Unterschreiten der unteren Messgrenze um 5 % gesendet,
d.h. 3,8 MA (4 mA - 5 %).

Wann wird der Wert des Kommunikationsobjekts gesendet?

Messwert aul3er Bereich wird gesendet, wenn der Messwert entweder die untere oder obere Grenze um 5 % unter- bzw.
Uberschreitet.

Speziell bei der unteren Grenze ist noch folgendes zu beachten:

Dies gilt aber nur, wenn die untere Grenze von 0 verschieden ist. Ist die untere Grenze 0, so kann kein Unterschreiten
festgestellt werden.

Verhalten bei PT100 oder PT1000?

Bei der Berechnung der maximalen und minimalen Ausgabewerte beim PT100/1000 gilt:

Der kleinste messbare Widerstand bei PT100 liegt bei etwa 80 Ohm (bei PT1000 800 Ohm) und entspricht etwa -50 °C.
Der grofite messbare Widerstand bei PT100 liegt bei etwa 157 Ohm (bei PT1000 1570 Ohm) und entspricht etwa +150 °C.

Wichtig

Vom gemessenen Widerstand wird der parametrierte Zuleitungswiderstand abgezogen. Danach wird ein
parametrierter Temperaturoffset aufaddiert.

Je nach Parametrierung der Zuleitungswidersténde und des Temperaturoffsets ergeben sich so unterschiedliche
Minimal- und Maximalwerte.

Bei Sensorunterbruch wird konstant der grof3tmaogliche positive Temperaturwert in °C gesendet. Bei
Sensorkurzschluss wird konstant der kleinstmdgliche negative Temperaturwert in °C gesendet. Die gesendeten
Temperaturwerte sind z.B. abhéngig vom eingesetzten Temperatursensor, Leitungsfehler,
Umgebungstemperaturen, usw.

Verhalten bei einem potentialfreien Kontakt?
Bei der Auswahl hat das Kommunikationsobjekt keine Funktion.
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Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
3 Schwellwert Eingang a Schwellwert 1 variabel K,L,U
DPT variabel
Sobald der eingestellte Schwellwert unter- oder tberschritten ist, kdnnen folgende Werte gesendet werden:
1-Bit-Wert [0/1] DPT 1.001
1-Byte-Wert [0...+255] DPT 5.010

Der Objektwert ist vom Parameter Datentyp Schwellwertobjekt (1 Bit, 1 Byte) abhangig. Der Parameter befindet sich im
Parameterfenster a — Schwellwert 1.

4...5 | Andern Eingang a Schwellwert 1 variabel K, L, U
untere Grenze DPT variabel
Eingang a Schwellwert 1
obere Grenze

Die obere und untere Grenze vom Schwellwert 1 kdnnen tber den Bus geandert werden.

Der Datentyp dieser Kommunikationsobjekte ist abhéngig vom eingestellten Datentyp des Kommunikationsobjekts
Ausgabewert — Eingang a.

Wichtig

Die untere Grenze sollte kleiner als die obere Grenze gewahlt werden.

6 Siehe Kommunikationsobjekt 3 Eingang a Schwellwert 2
7...8 | Siehe Kommunikationsobjekte Eingang a Schwellwert 2
4und5 untere Grenze

Eingang a Schwellwert 2
obere Grenze

Kommunikationsobjekte Eingang b, c und d

Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags

9..17 Siehe Kommunikationsobjekte 0...8 Eingang b

18...26 | Siehe Kommunikationsobjekte 0...8 Eingang c

27...35 | Siehe Kommunikationsobjekte 0...8 Eingang d

Hinweis

Beim 3-Leiter-Anschluss gilt:
¢ Eingang a bzw. ¢ misst immer den Messwiderstand.
e Eingang b bzw. d misst immer den Leitungswiderstand.

Bei der Auswahl 3-Leiter-Anschluss sind die Eingadnge b und d in den Kommunikationsobjekten
sichtbar. Wird mit diesen Eingéange eine Gruppenadresse verknipft, so wird der gemessene
Leitungswiderstand Ubertragen. Dabei ist zu berlicksichtigen, dass der Temperaturwert mit dem
DPT 9.001 umgerechnet werden muss, damit der Widerstandswert erhalten bleibt.
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3.34 Kommunikationsobjekte Berechnung 1
Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
36 Ausgabewert senden Berechnung 1 1 Bit K,U
DPT variabel

Mit diesem Kommunikationsobjekt wird das Ergebnis der Berechnung 1 gesendet.
Je nachdem welcher Berechnungstyp gewéhlt wurde, werden folgende Werte gesendet:

1-Bit-Wert [0/1] DPT 1.001
1-Byte-Wert [0...+255] DPT 5.010
1-Byte-Wert [-128...+127] DPT 6.010
2-Byte-Wert [0...+65.535] DPT 7.001
2-Byte-Wert [-32.768...+32.767] DPT 8.001
2-Byte-Wert [Gleitkomma] DPT 9.001
4-Byte-Wert [|EEE-Gleitkomma] DPT 14.068

Wichtig

Um die volle Interoperabilitat zu anderen KNX-Teilnehmern zu gewahrleisten, sollte fir den Ausgang nur der
Datentyp gewahlt werden, der It. KONNEX fir die berechnete physikalische GroRe zuléssig ist!

3.35 Kommunikationsobjekte Berechnung 2, 3 und 4
Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
37 siehe Kommunikationsobjekt 36 Berechnung 2
38 siehe Kommunikationsobjekt 36 Berechnung 3
39 siehe Kommunikationsobjekt 36 Berechnung 4
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3.3.6 Kommunikationsobjekt Logik 1
Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
40 Ausgang senden Logik 1 1 Bit K,LU
DPT 1.001

Mit diesem Kommunikationsobjekt wird das Verknupfungsergebnis der Logik 1 gesendet.

3.3.7 Kommunikationsobjekte Logik 2, 3 und 4
Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
41 siehe Kommunikationsobjekt 40 Logik 2
42 siehe Kommunikationsobjekt 40 Logik 3
43 siehe Kommunikationsobjekt 40 Logik 4

3.38 Kommunikationsobjekte Allgemein
Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
44 Eingang 1 Logik 1 Bit K, S, A
45 Eingang 2 Logik DPT 1.002

Diese beiden Kommunikationsobjekte kénnen als externe Eingénge fir die interne Logik verwendet werden.

Wird auf diesen Kommunikationsobjekten ein Telegramm mit dem Wert O oder 1 empfangen, wird der internen Logik der
Wert 0 oder 1 zugeordnet.

46 Eingang Uhrzeit Zeitsynchronisierung 3 Byte K, S, A
DPT 10.001
Dieses Kommunikationsobjekt erscheint nur, wenn im Parameterfenster Allgemein, S. 21, der Parameter
Zeitsynchronisierung verwenden ausgewahlt wurde.

Die Zeitsynchronisation wird intern Gberwacht. Ist der Abstand zwischen 2 Zeitsynchronisationen > 25 h, wird im
Kommunikationsobjekt Statusbyte — Allgemein das Bit 6 auf 1 gesetzt.

Damit kann uberprift werden, ob ein externes Zeitsignal der Wetterstation vorliegt.

47 Uhrzeit anfordern Zeitsynchronisierung 1 Bit K,U
DPT 1.001
Dieses Kommunikationsobjekt erscheint nur, wenn im Parameterfenster Allgemein, S. 21, der Parameter
Zeitsynchronisierung verwenden ausgewahlt wurde.

Uber dieses Kommunikationsobjekt wird nach der eingestellten Sendeverzogerung einmalig eine Zeitanfrage auf den Bus
gesendet.

Zur zeitlichen Synchronisierung der Regenmengenriicksetzung wird auBerdem alle 5 h eine Zeitanfrage auf den Bus
gesendet.

Die Anforderung fur das Versenden der Zeit erfolgt Uber den Wert "1".
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Nr. Funktion Objektname Datentyp Flags
48 In Betrieb Allgemein 1 Bit K, LU
DPT 1.003

Dieses Kommunikationsobjekt erscheint, wenn im Parameterfenster Allgemein, S. 21, die Einstellung
Kommunikationsobjekt freigeben "In Betrieb" 1 Bit mit der Option Wert O oder Wert 1 ausgewahlt wird.

Je nach Einstellung wird zyklisch eine 0 oder eine 1 auf den Bus gesendet.

49 Statusbyte Allgemein 1 Byte K, LU
DPT none

Das Statusbyte spiegelt den aktuellen Zustand des Gerates wider.
Hier werden verschiedene Zusténde abgebildet. z.B.
e Status Eingang a — Messwert aul3er Bereich
e Status Eingang a — Messwert auf3er Bereich und Selbstkalibrierung
Bitfolge: 76543210
Bit 7: nicht belegt immer 0
Bit 6: Netzspannungsausfall
0: Netz vorhanden
1: Netzspannungsausfall, keine Messwerte

Bit 5: keine Zeitsynchronisierung, nach dem Start oder Ausfall von mehr als 25 h
(wird nur verwendet, wenn im Parameterfenster Allgemein fir den Parameter
Zeitsynchronisierung verwenden die Option ja gewahlt wurde)

0: Uhrzeit vorhanden
1: Uhrzeit nicht vorhanden

Bit 4: Status der internen Kalibrierung

0: Kalibrierung abgeschlossen
1: Kalibrierung lauft

Bit 3: Status Eingang d Messwert aul3er Bereich
0: im Bereich
1: auBer Bereich

Bit 2: Status Eingang ¢ Messwert auf3er Bereich

0: im Bereich
1: aul3er Bereich

Bit 1: Status Eingang b Messwert aul3er Bereich
0: im Bereich
1: auBer Bereich

Bit O: Status Eingang a Messwert aul3er Bereich
0: im Bereich

1: auRer Bereich

Der Wert des Kommunikationsobjektes wird bei Anderung gesendet oder kann {iber einen ValueRead-Befehl ausgelesen
werden. Der Wert des Kommunikationsobjektes wird nach dem Aufstarten des Geréates automatisch einmalig nach der
eingestellten Sendeverzdgerung gesendet.

Fir weitere Informationen siehe: Wertetabelle zu Kommunikationsobjekt Statusbyte — Allgemein
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4 Planung und Anwendung

4.1 Wetterstation
Die Wetterstation kann tberall dort eingesetzt werden, wo es gilt, Teile von Anlagen vor
Witterungseinfliissen zu schiitzen oder zu tiberwachen.

Die erfassten Daten kénnen z.B. auf einer Visualisierung angezeigt werden, und das Bedienpersonal ist
somit immer genau Uber die Wetterverhdltnisse informiert.

Folgende Sensoren dienen dem Schutz, Uberwachen und Steuern eines Gebaudes:

e Dammerungssensor zum Ein- bzw. Ausschalten von Auf3en-, Innenraumbeleuchtungsanlagen, sowie
fur gezielten Einsatz als Energiesparmaf3nahme durch die Erkennung von Tagesanfang und -ende

e Feuchtesensor zum Steuern von Oberlichtern und Liftungsanlagen. Im Freiland, um schnell die
aktuellen Wettereinfliisse zu erfassen.

o Helligkeitssensor zum Schattieren von Fenstern und Fassaden (evtl. einen richtungsabhéangigen
Helligkeitssensor zum Steuern von mehreren Fassaden und Lichtsteuerung)

e Luftdrucksensor zum Erfassen des atmospharischen Luftdrucks
e Pyranometer zum Steuern von Jalousieanlagen und Innenraumbeleuchtungen
e Regenmengenmesser zum Erfassen der Regenmenge

e Regensensor zum Schutz von Markisen, Rollladen und Jalousien sowie von Oberlichtern und
Luftungsklappen

e Temperatursensor zum Regeln von Heizungs- und Klimaanlagen
e Windgeschwindigkeitssensor zum Schutz von Jalousieanlagen

e Windrichtungssensor zur richtungsabhangigen Steuerung von Jalousieanlagen
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4.2 Wettersensoren
Bei der Planung einer Wetterstation mit Sensoren sollten bestimmte Voraussetzungen beriicksichtigt und
vor Ort Uberpriift werden:

e Wo kdnnen die Wettersensoren am/auf dem Geb&ude befestigt werden, z.B. an Dachaufbauten von
Aufzugen, Klimaanlagen?

e Konnen durch die Aufbauten die Sensoren "gestort" werden, z.B. durch ein Abluftgebléase?

e Ist die Lage der Montage und Installation der Wettersensoren frei von Schattierungen, z.B. durch das
Wachstum eines Baumes?

e Bendétigt man zusatzliche Aufbauten zur Befestigung?

o Je nach Windstarke treten sehr grofl3e Krafte am Mast auf.

e Behindert die Montage der Wettersensoren keine anderen baulichen Aufbauten?
e st eine Installation der Leitungen auf/an dem Geb&ude sichergestellt?

e st die Leitungsfihrung von der Wetterstation zu den Sensoren sichergestellt, z.B. Leitungen vor UV-
Strahlung geschitzt verlegt?

e st ein &ulRerer Blitzschutz vorhanden und muss dieser beriicksichtigt werden?

o Uberragt die Hohe des Mastes zur Befestigung der Sensoren nicht den duRReren Bereich des
Blitzschutzes?

e Woist die Montage der Wetterstation moglich?

e Aus Sicherheitsgriinden sollte die Installation der Wetterstation im Geb&aude erfolgen, da sonst der
Bus "offen" zugénglich ist.

e Ist ein Austausch von Sensoren ohne gré3eren Aufwand moglich?

Hinweis

Die vor genannten Punkte sind eine Auswahl an Kriterien zum Aufstellen von Wettersensoren, ohne
Anspruch auf Vollstandigkeit.
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4.3

Beschreibung der Schwellwertfunktion

Wie funktioniert die Schwellwertfunktion?
Schwellwertfunktion
10,00

9,00

8,00

7,00

[ Schwellwert 1: Obere Grenze |

6,00
5 500 / \
Schwellwert 1: Untere Grenze
E 4,00 | | N
= . <~
3,00 -
2,00
1,00 4
0,00 ‘_
Schwellwertobjekt
-1,00
0,00 10,00 20,00 30,00 40,00 50,00 60,00 70,00 80,00 90,00 100,00

Zeit in Sekunden

Einstellungen
o Kommunikationsobjekt Schwellwert ist auf 1-Bit-Wert eingestellt.

e Beim Unterschreiten des Schwellwertes wird ein AUS-Telegramm und beim Uberschreiten des
Schwellwertes wird ein EIN-Telegramm gesendet.

In der oberen Darstellung ist zu erkennen, dass der Messwert "irgendwo"”, in diesem Beispiel bei 0,
anfangt. Das Kommunikationsobjekt fir den Schwellwert 1 hat den Wert 0 und wird, wenn in der
Applikation eingestellt, zyklisch gesendet.

Solange der Messwert die obere Grenze des Schwellwertes 1 nicht Uberschreitet, hat das
Kommunikationsobjekt Schwellwert den Wert 0.

Sobald der Messwert die obere Grenze des Schwellwertes 1 tiberschreitet, hat das Kommunikationsobjekt
Schwellwert den Wert 1.

Die 1 bleibt solange im Kommunikationsobjekt Schwellwert stehen, bis der Messwert wieder die untere
Grenze des Schwellwertes 1 unterschritten hat.
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A Anhang

Al Lieferumfang

Das Gerat wird mit folgenden Teilen geliefert. Bitte Gberpriifen Sie den Lieferumfang geman folgender
Liste:

e 1 Stck. WS/S 4.1.1.2, Wetterstation, 4fach, REG
e 1 Stck. Montage- und Betriebsanleitung

e 1 Stck. Busanschlussklemme (rot/schwarz)
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A.2 Wahrheitstabelle zur Logik
LMD ODER
AlB |aQ AlB |Q
..I:I|'— oo i _.|:'|'— [l ] 0
& —a ele 21 ——Q e
I_I I_I |:| 1
B—] (HERE B— ERE

Die Gatter und die Tabellen beschreiben die Ein- und Ausgangszustande jeweils fur 2 Eingange. Bei
mehreren Eingéngen sind die Tabellen entsprechend zu erweitern.
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A.3 Uberblick Windgeschwindigkeiten

Windstérke m/s km/h Knoten mi/h ft/min
(Beaufort) (nm/h)

von bis von bis von bis von bis von bis
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1 0,3 1,5 1 5 1 3 1 4 59 295
2 1,6 3,3 6 11 4 6 4 7 315 650
3 3,4 5,4 12 19 7 10 8 12 669 1.063
4 55 7,9 20 28 11 15 12 18 1.083 1.555
5 8 10,7 29 38 16 21 18 25 1.575 2.106
6 10,8 13,8 39 49 22 27 25 32 2.126 2.717
7 13,9 17,1 50 61 28 33 32 38 2.736 3.366
8 17,2 20,7 62 74 34 40 39 47 3.386 4.075
9 20,8 24,4 75 87 41 47 47 55 4.094 4.803
10 24,5 28,4 88 102 48 55 55 64 4.823 5.591
11 28,5 32,6 103 117 56 63 64 73 5.610 6.417
12 32,7 36,9 118 132 64 72 74 83 6.437 7.264
13 37 41,4 133 149 73 80 85 93 7.283 8.150
14 41,5 46,1 149 165 81 90 94 104 8.169 9.075
15 46,2 50,9 166 183 90 99 104 114 6.094 10.020
16 51 56 184 201 99 109 114 126 10.039 | 11.024
17 56 202 109 126 11.024
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Bit-

A4

HUaM-1g-8

AD
AE
AF
BO
B1
B2
B3
B4
B5
B6
B7
B8
B9
BA
BB
BC
BD
BE
BF
(<)
C1L
c2
c3
[
C5
C6
c7
c8
C9
CA
CE
CF
DO
D1
D2
D3
D4
D5
D6
D7
D8
D9
DA
DB
DC
DD
DE
DF
EO
E1
E2
E3
E4
E5
E6
E7
E8
E9
EA
EB
EC
ED
EE
EF
FO
F1
F2
F3
F4
F5
F6
F7
F8
F9
FA
FB
FC
FD
FE
FF

173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255

57
58
59
5A
5B
5C
5D
SE
SF
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
6A
6B
6C
6D
6E
6F
70
71
72
73
74
75
76
v
78
79
7A
7B
7C
7D
7E
7F
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
8A
8B
8C
8D
8E
8F
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
9A
9B
9C
9D
9E
9F
A0
Al
A2
A3
A4
A5
A6
A7
A8
A9
AA
AB

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171

02
03
04
05
06
07
08
09
0A
0B
ocC
0D
OE
OF
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
1A
1B
ic
iD
1E
1F
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
2A
2B
2C
2D
2E
2F
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
3A
3B
3C
3D
3E
3F
40
41
42
43
45
46
47
48
49
4A
4B
4C
4D
4E
4F
50
51
52
53
54
55

01
Wert 1, zutreffend

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
2L
32
B3]
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
leer = Wert 0
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A5

Umrechnung zwischen °C und °F

Nr.: °C °F

1 -50 -58
2 -40 -40
3 -30 -22
4 -17,8 0
5 -20 -4
6 -10 +14
7 0 +32
8 +10 +50
9 +20 +68
10 +30 +86
11 +50 +122
12 +60 +140
13 +70 +158
14 +80 +176
15 +90 +194
16 +100 +212
17 +110 +230
18 +120 +248
19 +130 +266
20 +140 +284
21 +150 +302

Umrechnungsformel

Celsius in Fahrenheit

Temperatur in °F = ((T °Celsius x 9) / 5) + 32

Fahrenheit in Celsius

Temperatur in °C = (T °Fahrenheit —32) x5/9
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A.6 Bestellangaben
Kurzbezeichnung Bezeichnung Erzeugnis-Nr. bbn 40 16779 Gew. 1 St. Verp.-einh.
EAN [kg] [St]
WS/S 4.1.1.2 Wetterstation, 4fach, REG 2CDG110191R0011 92 9370 0,270 1
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Kontakt
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F j durch die ABB AG verboten.

Druckschrift Nummer 2CDC504087D0102 (06.15)

Copyright© 2015 ABB
Alle Rechte vorbehalten

Power and productivity “ ll Il
for a better world™ " l' l'



	1 Allgemein
	1.1 Nutzung des Produkthandbuchs
	1.1.1 Hinweise

	1.2 Produkt- und Funktionsübersicht
	1.2.1 Einbindung in das i-bus® Tool


	2 Gerätetechnik
	2.1 Technische Daten
	2.1.1 Eingänge

	2.2 Auflösung und Genauigkeit und Toleranzen
	2.2.1 Spannungssignale
	2.2.2 Stromsignale
	2.2.3 Widerstandssignale

	2.3 Anschlussbilder
	2.4 Maßbild
	2.5 Montage und Installation

	3 Inbetriebnahme
	3.1 Überblick
	3.2 Parameter
	3.2.1 Parameterfenster Allgemein
	3.2.2 Parameterfenster a: Allgemein
	3.2.3 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Sonstige Sensoren
	3.2.3.1 Parameterfenster a: Ausgabe
	3.2.3.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1
	3.2.3.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

	3.2.4 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Regenmengenmesser
	3.2.4.1 Parameterfenster a: Ausgabe
	3.2.4.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1
	3.2.4.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

	3.2.5 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Regensensor
	3.2.5.1 Parameterfenster a: Ausgabe
	3.2.5.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1
	3.2.5.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

	3.2.6 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Temperaturabhängiger Widerstand
	3.2.6.1 Parameteroption Sensorausgang: PT100/PT1000 2-Leiter-Technik
	3.2.6.2 Parameteroption Sensorausgang: PT100/PT1000 3-Leiter-Technik
	3.2.6.3 Parameteroption Sensorausgang: KT/KTY [-50…+150  C]
	3.2.6.4 Leitungsfehlerkompensierung über Leitungslänge
	3.2.6.5 Leitungsfehlerkompensierung über Leitungswiderstand
	3.2.6.6 Parameterfenster a: Ausgabe
	3.2.6.7 Parameterfenster a: Schwellwert 1
	3.2.6.8 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

	3.2.7 Parameterfenster a: Allgemein mit Sensortyp: Potentialfreie Kontaktabfrage
	3.2.7.1 Parameterfenster a: Ausgabe
	3.2.7.2 Parameterfenster a: Schwellwert 1
	3.2.7.3 Parameterfenster a: Schwellwert 1 Ausgabe

	3.2.8 Parameterfenster Berechnung 1 – Berechnungstyp: vergleichen
	3.2.9 Parameterfenster Berechnung 1 – Berechnungstyp: arithmetisch
	3.2.10 Parameterfenster Logik 1

	3.3 Kommunikationsobjekte
	3.3.1 Kurzübersicht Kommunikationsobjekte
	3.3.2 Kommunikationsobjekte Eingang a
	3.3.3 Kommunikationsobjekte Eingang b, c und d
	3.3.4 Kommunikationsobjekte Berechnung 1
	3.3.5 Kommunikationsobjekte Berechnung 2, 3 und 4
	3.3.6 Kommunikationsobjekt Logik 1
	3.3.7 Kommunikationsobjekte Logik 2, 3 und 4
	3.3.8 Kommunikationsobjekte Allgemein


	4 Planung und Anwendung
	4.1 Wetterstation
	4.2 Wettersensoren
	4.3 Beschreibung der Schwellwertfunktion

	A Anhang
	A.1 Lieferumfang
	A.2 Wahrheitstabelle zur Logik
	A.3 Überblick Windgeschwindigkeiten
	A.4 Wertetabelle zu Kommunikationsobjekt Statusbyte – Allgemein
	A.5 Umrechnung zwischen  C und  F
	A.6 Bestellangaben


